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Die Verlängerung der
verkehrssperre.

, 3 . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge<
drahtet :

Tie völlig überraschend gekommene Verlange -
Uuz £ e ? Absperrung des Rheinlandes um 16
'^ ge , eine Maßregel , die abermals eine dra -
.^Nische Härte gegen viele Tcmfende von Deut -
^en darstellt , ist offenbar aus verschiedenen po-

huschen Motiven entstanden . War schon der
l' anzüsjsche Einbruch ins Wuppertal , der Ueber¬
au auf Barmen und Elberfeld eine schroffe De -
LMtration gegen das England , das durch den

seines Ministerpräsidenten am Tage vor -
^ deutlich von

' der französisch-belgischen Ruhr -
^ ?litik abgerückt war , so stellt auch dieser neue
^ llkürliche Schlag gegen das besetzte Gebiet
Me französische Kundgebung gegen die englische
Legierung dar , der man beweisen will , daß das
^lglische Dräugen nach vernünftiger Liquidation
j .er Ruhraktion ein jeweiliges schärferes An -
*'% tt der Fesseln französifcherfeits zur Folge

Es mehren sich über auch die Beweise dafür ,
die Verlängerung der Verkehrssperre mit

et von Frankreich unterstützten rheinischen Se -
^ rationsbewegnng in engem Zusammenhange
Nht. Verschiedene französische Maßregeln —
^ rschärfnug der Gendarmerie , Räumung der
.^ fängnisse, ausgedehnte Propagandaarbeit —
.
"Wen darauf hin , daß der französische National -,
vertag der 14. Juli zu separatistischen Putschen

zur Ausrufung der Rheinischen Republik
^ uützt werden sollte. Trotz aller Vorarbeiten
AuAe der Termin , mit dem ursprünglich die
^ rkehrssperre wirkungsvoll abgeschlossen wer -
JLeit sollte, verschoben werden , weil innerhalb der
^^ eetspartei eine Spaltung störend in den

^ng her Entwicklung eingetreten war und weil
^ >rke MißHelligkeiten zwfichen Smeets und
!̂ ? rten in den Vordergrund getreten waren .
>,' e Berliner kommunistische „Rote Fahne "

, die
die Vorgänge innerhalb der Separations -

^ wegung gnt orientiert zu sein pflegt , berichtet
?r die Arbeit der Separatisten in der letzten

und über die Gründe , die zur Verschiebung
Putschplanes führten , folgendes : „Es sollte

#?]
* am 16 . dann am 17 . Juli losgehen . Beide

Mne wurden vorläufig aufgegeben , da erst
'"Mal Differenzen unter den einzelnen Grnp -

* die Verschmelzung und die Verständigung
J « r Sonderbündler mit den Regierungen in
^ »ris und Brüssel durchgeführt werden sollten .
Ja

8 ist damit zu rechnen , daß dies in einigen
^ °chen der Fall sein wird . Für die Aktion

zahlreiche , von den französischen Be -
''vungstruppeu beschlagnahmte deutsche Waffen

»«r Verfügung . Es sollen nur deutsche Waffen
«.sendet werden , damit die Aktion nicht als
ICaiWi | d>e Mache erscheint !"

glücklicherweise steht fest , daß alle Korrum -
^^ ungsverfuche bis auf verschwindend wenig
3\i§S nn der Treue der Rheinländer scheitern,
to wird auch die Verschiebung des Putsch-
g den Souderbündleru und ihren Auftrag -
. vern nichts nützen . Der enge Zusammenhang ,

offensichtlich zwischen der Verlängerung der
„Mehrssperre und der Verschiebung der rhei -
. >chen Republik besteht, wird hoffentlich auch
Wrfr beitragen , in England , wo man die Ent -

. ^ ung der Dinge am Rhein mit begreiflichem
« leresse verfolgt , sich auf das vorzubereiten ,

f vielleicht noch innerhalb der fetzigen Ver -
ftß »

t 'erre unter dem Protekorat der französi -
,en Bajonette am Rhein versucht wird .

Der englisch - französische
Gegensatz .

^ ^vndon, lg . Juli . lDrahtber .) Die letzte
?^ utagsrede des französischen Minifterpräsi -

findet in Londons politischen Kreisen
>» oßte Beachtung , da das Reutersche Büro aus
di ? berichtet , daß Poincar ^s Rede als in -

Autwort auf die Rede des englischen
^ , ?^ terpräfidenten zu betrachten sei , und zwar
^ Antwort in dem Sinne , daß Frankreichs
, utt £ unverändert bleibe . Eine Bestäti -

dieser Auffassung gibt ein Artikel des'
<Ll Q ' j n"

< in der die Rede Poinearös bespro-
jj ? wird . Der Matin schreibt u . a . : Nach dieser

stehen für Baldwin und Lord Curzon zwei
„ I i®!: sest, nämlich 1 . daß das Ruhrgebiet nicht
i. /numt wird , ohne daß Frankreich bezahlt
<j»

' j - daß Frankreich nichk zulassen wird , die
i m ^ ^ ationskom Mission durch einen
kr :»«? ^ nationalen Finanzausschuß zu

der nach Ansicht Poinear6s eine gegen
i>° . „/ ^ lchs Interessen gerichtete Kommission

Alliierten darstellen würde . Die britische
mF ^ ung ist benachrichtigt , daß eine Politik , die
Xeitl aiit diesen Grundsätzen rechnet , von Frank -
|ftJ als eine Verletzung der Verträge ange -
'" ien würde .

"
. Das ist eine deutliche , unverblümte Ablehnung
tili»

" Mischen Vorschläge , im Beharren auf den
tik» Plänen und Absichten. In Londoner polt -
sj

' w« ' Kreisen meint man , daß nach dieser Rede
mcares die beabsichtigte Überreichung eng¬

lischer Vorschläge in Paris zu einer bloßen For -
malität ohne praktische Wirkung werde . Die
einzige Möglichkeit eines Auswegs und eines
Anstoßes zur Wendung erwarten die Engländer
von Belgien . Nach Berichten der Londoner
Blätter aus Brüssel herrscht in Belgien große
Sorge über die Wirkungen eines eventuellen
englisch - französischen Bruches . Der englische
Außenminister , der als persönlicher Freund des
Königs der Belgier gilt , soll sich in Brüssel eifrig
bemühen , Belgiens Sympathien für die englische
Politik zu gewinnen . Da Italien sich bereits
offen an die Seite Englands gestellt hat , wäre
Frankreich mit seiner Unnachgiebigkeit isoliert ,
wenn die englischen Bemühungen in Brüssel
Erfolg hätten . England verspricht sich von der
Isolierung Frankreichs sehr viel , nicht nur des-
halb , weil Frankreich dann in der Reparations -
kommifsion die Mehrheit gegen sich hätte , sondern
auch wegen der moralischen Wirkung in der
Weltpolitik .

Englische Urteile.
London , 16 . Juli . Das Parlamentsmitglied

Mac Curdy zog in einer Rede einen Vergleich
zwischen der günstigen Lage Frankreichs und der
ungünstigen Lage Großbritanniens und führte
u . ia . aus , Frankreich , das in der Hauptsache ein
ackerbautreibendes Land sei, könne es sich lei -
sten , die wirtschaftlichen Verhältnisse im Ruhr -
gebiet in Unordnung zu bringen , atme daß
Nachteile für die französischen Interessen ent -
stünden , während zu gleicher Zeit Hundertlau -
sende von britischen Arbeitern ohne Beschäfti¬
gung wären , weil PoincarS den Versailler Ver¬
trag in Fetzen gerissen habe , als er ins
Ruhrgebiet einmarschierte .

Letzte Redaktion der englischen Note.
London , 1« . Juli lEig . Drahtber .) Wie der

,Ä >aily Expreß " in feinem heutigen Abendblatt
meldet , wird das englische Ministerium am
Dienstag oder Mittwoch zu einer Sitzuna zusam-
mentreten , um die Note einer letzten Prüfung
zu unterziehen , die als Antwort auf das letzte
deutsche Reparationsangebot am Donnerstag an
alle Alliierten abgesandt werden soll . Gleich-
zeitig wird sich der Kabinettsrat mit der letzten
Rede Poincarös in Semlis beschästigen.

Zu Poincares Rede.
Paris , 16. Juli . lEig . Drahtber . ) Der Brüs -

fe-ler Korrempondent des „Temps " beschäftigt
sich mit der Rede PoincarSs in Semlis und er-
klärt , daß Poiucare keine neuen Argumente in
die Debatte geworfen habe . Man könne diese
Lage allerdings erst beurteilen , sobald der Ent -
wurf der englischen Note , der für die französische
Politik sehr bedeutungsvoll sei , bekannt sei .

Vennesch in Brüssel .
Brüssel , 16 . Juli . lEig . Draigtver .) Der tschechi -
sche Außenminister Äennesch wird hier erwartet ,
wo er im Anschluß an seine Pariser Berhaudluu -
gen auch mit dem Ministerpräsidenten Theunis
und dem Außenminister Jaspar die Lage bewre -
chen wird .

Französische Eingriffe in die
kruppwerke .

Esse» , 16 . Juli . lDrahtber .) Nachdem die
Franzosen am 1 . Juli durch die Besetzung des
Lagerplatzes Segroth die Kruppschen Kohlenvor -
rate zum größten Teile beschlagnahmt uud iu -
zwischen bereits fortgeschafft haben , wurde die
Firma am 14 . d . M . von weiteren folgenfchwe-
ren Eingriffen betroffen . In den benachbarten
großen Werken wurden deren Vorräte an Be -
triebskohlen , ohne die jede weitere Arbeit un -
möglich ist , ebenfalls befckilagnahmt. Durch die-
ses Vorgehen der Franzosen sind entgegen ihren
bisherigen Erklärungen , keinen Arbeiter auf die
Straße setzen zu wollen , zunächst daS Draht -
reifen -Walzwerk sowie die Gießerei zum Still -
stand gelangt . Die gesamte Belegschaft dieser
großen Betriebe ist arbeitslos geivorden , ebenso
die des Martinswerkes , des größten Kruppscheu
Stahlwerkes , welches bereits infolge des ersten
Eingriffes der Besatzungstruppen stillgelegt
werden mußte .

Maßregelungen chne Ende.
• w . Elberfeld , 16 . Juli . lDrahtber .) Am

Sonntag vormittag ist in Remscheid von der
französischen Besatzungsbehörde die Straßen -
sperre von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens bis
zum 31 . Juli für Personen und Fuhrwerke ver -
hängt worden . Als Grund dieser Maßnahmen
wird eine angeblich am Freitag den 13 . Juli
zwischen Remscheid und Lüdinghausen erfolgte
Schießerei auf eine französische Patrouille an-
gegeben . Die Feststellung ist von den Fran -
zosen einseitig gemacht worden und konnte von
den deutschen Behörden nicht nachgeprüft wer -
den . Im Gebiete von Remscheid darf sich auf
den Straßen niemand sehen lassen.

Einspruch gegen Todesurteile.
b . Berlin , 16. Juli . lEig . Drahtber .) Wie -wir

hören , hat die Reichsregierung in der Angelegen -
heit der drei neuen Todes .urteile , die von dem

belgischen Kriegsgericht in Aachen gegen Deutsche
wegen angeblicher Sabotageakte gefällt worden
find , die nötigen Schritte zur Aufkläruug der
Angelegenheit und zur Verhinderung der Voll -
ftreckung eingeleitet .

Der !leberfall auf Barmen .
Paris , 16 . Juli . Havas berichtet aus Duis -

bürg noch folgendes über die Besetzung von Bar -
men : Der Direktor der Reichsbankfiliale in
Barmen und zwei Offiziere der Schutzpolizei
feien festgenommen und nach Düsseldorf gebracht
worden . Die französische Militärpolizei habe
sich den Handstreich gegen Barmen zunutze
gemacht und in den Ämtsräumen des Regie -
ruugspräsideuten Dr . Grützner eine Haus -
suchung vorgenommen .

Die Verlängerung der Verkehrssperre .
Paris , 16. Juli . Havas berichtet , die Verlän -

gernng der Verkehrssperre bis zum 26. Juli ,
Mitternacht , sei angeordnet worden wegen des
Zwischenfalls , der zur vorübergehenden Be -
setzuug Barmens geführt habe.

Die unerschütterlichs Haltung
der Eisenbahner .

Berlin . 16. Juli . Beim Kommissar des Reichs-
kauzlers für Rhein und Ruhr sind Klagen von
den Cisenbahner -Organisationen eingelaufen , die
ihn darauf aufmerksam machen , daß im Gegen -
satz zu der entschlossenen unabänderlichen Ab-
wehr der Eisenbahner andere Bevölkerungs -
kreise nicht so entschieden in der Zurückweisung
der französischen Anordnungen und Aufträge
sind . Sie machen darauf aufmerksam , daß sie
entschlossen sind , unter Umständen selbst
gegen die Anweisung ihrer Borge -
fetzten den passiven Widerstand
gegen die französische und belgische
Besatzung aufrecht zu erhalten : sie
müßten aber die Regierung bitten , auch solche
Beamten - und Bevölkerungsgrnppen zum Aus -
halten zu ermahnen , die durch Nachgiebigkeit
gegenüber der fremden Besatzung in den ansge -
wiesenen und bestraften Eisenbahnern den bitte -
ren Eindruck erwecken könnten , daß ihre Opfer
umsonst gebracht worden seien und ihre Volks -
genossen nicht volles Verständnis für den Ab-
Mehrkampf der Eisenbahner hätten . Der Kom -
missar des Reichskanzlers hat gegenüber diesen
Ausführungen darauf hingewiesen , daß er be-
reits in einem Rundschreiben vom 26 . Juni an
die Regierungen der Länder über die Abwehr
der französischen Eisenbahnregie zu diesen An-
reguugen Stellung genommen hat . Nicht nur
aus den Kreisen der Eisenbahner , sondern aus
allen Bevölkerungsfchichten sei ihm nahegelegt
worden , den passiven Widerstand der Eisenbah -
ner auch durch Anordnungen der Regierung zu
unterstützen . Er habe erklärt , daß es eine un -
umgängliche Pflicht aller Beamten des Reiches,
der Länder und der Kommunen sei , alles zu
unterlassen , was ein Zusammenarbeiten mit der
französisch-belgischen Eisenbahnregie bedeuten
könne . Die Reichsregiernng sei gewillt , den
tapferen Kampf der Eisenbahner mit allen ihr
zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen .
Gegen Beamte , die mit der Regie zusammen -
arbeiten , sei in der schärfsten Weise vorzugehen .
Der Kommissar erklärte , die deutsche Regierung
wisse ebenso gut wie auch die Besatzung , daß
gerade die bewundeswerte Sündhaftigkeit der
deutschen Eisenbahner der wesentlichste Punkt
des deutschen Widerstandes sei . Die Besatzung
suche gerade in diesen Tagen mit allen Mitteln
den Widerstand der Eisenbahner zu beseitigen . Die
Eisenbahner könnten gewiß sein , daß die Reichs-
regiernng nichts unterlassen werde , um den frei -
ivillig von den Eisenbahnern als Opfer für das
Vaterland geführten Kampf mit allen Kräften
zu unterstützen .

Verhaftungen im Zlnschluh an Ehrhardts Flucht .
b . Berlin , 16. Juli . lEig . Drahtber .) Wie die

Abendblätter berichten , ist am Samstag in Mün -
chen die Prinzessin Margarete Hohenlohe -Oeh-
ringen r>on Organen der Staatsanwaltschaft
verhaftet worden . Die Prinzessin wird zusam¬
men mit dem Professor Karl Schlösser und Leut-
nant z. S . beschuldigt, seinerzeit dem General
Llittwitz und dem jetzt entflohenen Kapitän Ehr -
Hardt Unterkunft gewährt zu haben . Die Prin -
zesfin wird darüber hinaus des Meineides be-
schuldigt, da sie ausgesagt habe , Ehrhardt nicht
zu kennen . Sie hat diese Aussage später wider -
rufen . Durch die Flucht Ehrhardts ist das
bayerische Justizministerium zur Ansicht gekom-
men , daß bei der Prinzessin Hohenlohe Flucht -
verdacht besteht, weshalb ihre Verhaftung er -
folgte . Die Prinzessin ist noch im Laufe des
Nachmittags von München nach Leipzig trans -
portiert worden ,

Aus Leipzig wird gemeldet , daß der Prozeß
Ehrhardt trotz der möglichen Abwesenheit des
Kapitär Ehrhardt am 23. Juli beginnen wird .

..EiWpe ZenWiand-.
lVon unserem rheinischen Mitarbeiter .)

Je näher der entscheidende Wendepunkt im
Rhein - und Ruhrkamps heranrückt , um so weiter
frißt sich das Schlagwort von der „Etappe Ber -
lin " ein , das erstmals wohl eine sehr verbreitete
niederrheinische Tageszeitung vor Monaten
schon in Umlauf brachte. In allzu vielen Er -
lassen und Verfügungen, , in Reden und Denk -
fchriften der Verwaltungsbehörden und der
Spitzenverbände zeigt sich ja das völlige Unver -
mögen der Reichshaüpstadt , den Erfordernissen
des Tages pünktlich zu folgen und den passi -
ven Widerstand so labil und nachgie -
b i g zu gestalten , daß er auch den schärfsten An -
griffen der Gegner standzuhalten vermag . Nicht
mit Unrecht zieht man den Vergleich vom Stel -
lnngskrieg heran , wo die wackeren Theoretiker
in Berlin jahrelang davor warnten , um der
öffentlichen Meinung im Reich willen auch nur
ein kleines Zipfelchen unserer Front aufzugeben ,
wenn auch die Lage draußen noch so gebieterisch
die freiwillige Preisgabe unnötig vorspringen -
der Ausbuchtungen erheischt, Erst der vielge -
fcholtenen Aera Ludeudorff war es ja damals ,
wie sich-Klnsere Frontsoldaten noch erinnern , vor -
behalten , die Formel von der labilen Front zu
finden , die ein Ausweichen ermöglichte und da-
mit dem deutschen Heer und dem deutschen Volke
unendlich viele zwecklose Verluste ersparte .

An all diese Nachdenklichkeiten, auf die ein fpä-
terer Artikel ausführlicher eingehen mag , wird
man erinnert , wenn dem Bewohner des besetz-
ten Gebiets die Klagen und Wünsche, die Hoff-
nungen und Besorgnisse aus dem übrigen
Deutschland entgegenklingen . Das Wort von
der Etappe Berlin verslüchtigt sich und wird zur
bitteren Anklage gegen weite Bevölkerungs -
kreise, die den Ernst der Lage an Rhein und
Ruhr heute noch nicht sehen wollen und verstehen
können , weil ihnen sonst doch vielleicht die Hoff-
nuug auf eine ungestörte Sommerfrische und auf
die gewohnte saure Gurkenzeit in Politik und
Leben recht empfindlich getrübt werden könnte .
Aus selbst Gesehenem und selbst Erlebtem bilden
sich in Streifzügen und Werbefahrten in Nord -
und Süddeutschland recht empfindliche Schatten ,
die allzu stark das übliche und sicher zum großen
Teil auch echte Bild der deutschen Opferbereit -
fchaft trüben .

In allererster Reihe trifft ber Vorwurf der
Oberflächlichkeit viele Wanderredner , die zum
Teil Rhein und Ruhr nie in ihrem ungeheuer
schweren Abwehrkampf sahen und ihr Wissen
und ihre Weisheit vornehmlich aus den Tages -
notizen über französische Brutalität und fran -
zöfifchen Sadismus beziehen . Selbstverständlich
find diese Einzelnachrichten , so weit sie von ver -
trauenswürdigen Stellen verbreitet werden ,
durchaus verbürgt , aber sie dürfen nicht verall -
gemeincjrt werden , um nicht den Blick für die
großen Ziele und für die gewaltigen Kräfte zu
trüben , die Frankreich seit Jahrhunderten schon
verfolgt und beherrscht. Man vergißt bei der
Lektüre solcher Nachrichten allzu leicht , daß fran -
zöfifche Kulturpolitik und französische Wirt -
fchaftsgier ebenso wie die separatistischen Ma -
chenschaften allenthalben Krankheitskeime in den
Boden des Rheintals pflanzten , die aufgehen
können — nicht müssen sobald der urkräf¬
tige Lebenshauch aus dem unbesetzten , freien
Deutschland ausbleibt , der vorerst noch diese
Keime erstarren läßt . In all diesen Fragen ge-
nügt nicht ein lauter Trommelwirbel in Volks -
Versammlungen und Einspruchskundgebungen ,
sondern von jedem Einzelnen unter uns ver -
langt man Nerven wie Stahl und die unerschüt -
terliche Zuversicht , daß an seinem gnten Wil -
len das Schicksal der Nation hängt !

Diese große Uebersicht aber nnd dies Taktge -
fühl vermißt eben der Bewohner des besetzten
Gebietes links und rechts des Rheins allzu oft.
Als taktischer Fehler wie als ein Verstoß gegen
die einfachsten Regeln politischer Höflichkeit und
Klugheit z . B . wurde es empfunden , daß das
erste furchtbare Urteil , das die Eisenbahner im
altbcsetzten Rheinland in Mainz traf , über der
Entrüstung , die gleichzeitig das bekannte Werde -
ner Urteil gegen die Kruppschen Direktoren
hervorrief , fast vergessen und nur nebenbei er -
wähnt wurde . So eifrig nach vierzehn Tagen
etwa die Reichsregiernng und die ihr nahestehen -
den Stellen das Versäumte nachholten : ein Sta -
chel blieb , der um so empfindlicher schmerzt, als
doch recht viele Nachrichten über unwürdige und
nachlässige Haltung der Bevölkerung gegenüber
den Ausgewiesenen auch ins . besetzte Gebiet selbst
hinübergelangen . Auf alle Fälle machen sich die
Franzosen jeden einzelnen derartigen Fall eifrig
in ihrer mündlichen und schriftlichen Propaganda
zunutze und verallgemeinern Einzelvorkomm «
nisse so, daß in den beteiligten Kreisen die Furcht
vor Ausweisung in demselben Maße wächst wie
die Unlust zur Aufnahme immer neuer Hunger »
leider und „Faulpelze " im unbesetzten Deutsch-
land . Alle solche Bemerkungen werden ebenso
eifrig weiterverbreitet wie die leider nur zu rich -
tige Feststellung , daß noch heute dutzende nnd
hunderte von Flüchtlingsfamilien in uuwiir -
öiger Behausung untergebracht sind , und daß
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noch weit mehr Beamte aus allen Schichten und
Kreisen nur ganz unregelmäßig ober wohl noch
gar nicht ihre ordnungsmäßige Unterstützung
erhalten . Wiederum , wie schon bei der Unter «
bringung und Versorgung der Flüchtlinge
aus Elsaß - Lothringen , auö Eupeu -
Malmedy und aus dem Saargebiet wie
insbesondere aus den heute polnischen Pro -
vinzen Preußens zeigt sich in furchtbarer
Weise die Engherzigkeit jeglicher Bureaukratie ,
die eben in den starren Formen ihrer Ueber -
lieferung ihrer politischen Verantwortlichkeit
kaum bewußt wird !

Einzelfälle dieser Art aufzuzählen erscheint
nicht angebracht , so sehr sich auch auf meinem
Tisch die Klagen häufen . Auch unser Ueberblick
würde ja damit in diesen gleichen Fehler ver -
fallen , den wir bei einem großen Teil des deut-
schen Volkes und bei allzu vielen Führern auf
wirtschaftlichem wie auf politischem Gebiet nicht
stark genug zu tadeln wissen: daß über der Füll »
der Tatsachen der Blick auf die gewaltigen
Kräfte abgelenkt wird , die zum ersten Mal nach
dem Zusammenbruch ein echtes deutsches
Nationalgefühl wieder zeigten ! Wer gut
hinhorcht und zugleich mißtrauisch geworden ist
gegen übereifriges Prahlen mit Durchhalten
und Begeisterung , dem weitet sich das eingangs
erwähnte Schlagwort von der „Etappe Berlin "
nur zu leicht zum Vorwurf , daß sich in großen
Teilen ganz Deutschlands bereits Etap -
penstimmung breit macht. Um so nachbrück-
licher mag daher auf diese Gefahren recht offen
hingewiesen werden , weil nur durch solche Aus -
spräche die Gefahr einer falschen Einstellung
überwunden werden kann . Je mehr wir alle
uns dem Ende des französischen Ruhrabenteuers
und damit vielleicht einer neuen ungeheuren
europäischen Krisis nähern , um so wichtiger er -
scheint ein klarer Ausblick auf die Ak -
tiva und Passiva , die die Wagschalen
des Geschicks für ober gegen Deutsch -
l a n d b e l a st e n .

Frankreichs Ziel und unser
Witte .

Die Ruhrbilanz , die Kiefer Tage aufge -
stellt werden konnte , enthüllt zugleich das Un-
sinnige wie Verbrecherische des französischen Ein -
bruchs . Ueber 200000 Mann holten die Gallier
ans deutschem Boden , über 73000 Deutsche wur -
den iw» ihrer Heimat vertrieben , bald 100 un -
schuldige Deutsche sind das Opfer französischer
Mörder . Der materielle Erfolg ist schließlich
doch nur der , daß Kohlen und Koks in einer
Menge Von den Franzosen ' gestohlen werden
konnten , die einer freiwilligen deutschen Liefe-
rung von 20 Tagen entspricht . Bald aber sind
die Holden geräumt und kitn werden die Koks-
lioferungen ihre Ende finden .

Frankreich freilich ist es nur zum Teil um den
Besitz von Kohlen zu tun . Sein Ziel ist ein
größeres politisches . Das zeigt sich «am deutlich
aus den französisch-englischen Verhandlungen .
Eine klare ehrliche Antwort auf die englischen
Fragen hat PoincarS gar nicht gegeben . Soviel
ober geht aus der Unterredung des französischen
Botschafters mit Lord Curzon hervor , daß
Frankreich niemals aus der Ruhr heraus -
gehen will . Es geht nur dann heraus , wenn eS
voll bezahlt ist , d. h. wenn die bisherigen un -
möglichen Forderungen bvglichen sind . Das ver -
stand auch England , was dies bedeutet . Eng -
land erkennt die ganze Gröfte der Gefahr , die
sich hier austut . Noch freilich schreckt es davor zu-
rück , rasch und energisch zuzugreifen . Englands
weltpolitische Mühle mahlt langsam . Das sollte
man auch bei uns bedenken ! Das britische Welt -
reich kann mit Ruhe und Gelassenheit auf weite
Sicht Hinaus seine politischen Dispositionen tref -
fen . Wenn zuerst allerlei scharfe Drohungen
wie eisige Winde von der Themse gegen den fran -
zösischen Kontinent wehten , so iftn dies eine
große , diplomatische Gefte , hatte etwas Agitato¬
risch -Demagogisches an sich . Darum hat dann
noch rasch genug der englische Beschwichtignngs-
apparat eingesetzt. Bon einem Bruch mit Frank -
reich, dem Ende der Entente , kann vorläufig

keine Rede sein , wenn auch innerlich das Ge-
bände längst morsch und faul ist. Die sranzösi-
schen und englischen Rüstungen gegen einander
zeigen auch deutlich , daß sich eine neue weltpoliti¬
sche Konstellation herausbildet . Was inzwischen
in Europa vor sich geht , sind Ereignisse einer
UebergangSperiode .

Frankreich führt seine Politik immer gewalt -
tätiger und übermütiger weiter , die auf die Zer -<
stückelung und Vernichtung Deutschlands und
damit die Sicherstellung französischer europäi -
scher Vorherrschaft und von da die weltpolitische
Großmachtstelluna abzielt , der selbst ein stolzes
England weichen müßte . Die rheinische Re-
publik , losgerissen vom deutschen Reichskörper ,
gehört dabei mit zum großen Programm de»
französischen Imperialismus .

Wenn es so weiter geht, müssen wir uns noch
von den — Negern beschämen lassen. Diese hal -
ten vom 1 . bis 31 . August in Neuyork ihren
großen Weltnegerkongreß ab . Der unermüd -
liche Marcus Garvey arbeitet dort eifrigst für
die künftige Freiheitsbewegung aller Neger
unter dem Ruf „Afrika den Afrikanern !"
Frankreich , wie wird dir ?"

Der Geldrmib .
Paris . IS. Juli . sDrahtber .) Hamas verzeich.

net in feiner heutigen Düsseldorfer Tageschronik
über die Zwischenfälle im besetzten Gebiet die
Entdeckung und Konfiszierung einer aus der
Ruhrhilfe stammenden Summe von 207 Millio¬
nen Mk . unter dem von einein Schiff in Godes -
berg ausgeladenen Gepäck . In Mainz sind drei
Deutsche, zwei Studenten und ein Eisenbahn¬
arbeiter festgenommen worden , die einen Geld -
transport begleiteten , von dem die streikenden
Beamten bezahlt werden sollten . In Groß -
gerau sind 2 640 000 Mk . beschlagnahmt worden
und in Worms 820 Millionen Mk . , die aus
Darmstadt aiÄkamen und deren Zweck verdächtig
gewesen sei. Da in Limburg die Beschlagnahme
des Kassenbestandes der ReichSbankfiliale wegen
Mangels an gutem Willen seitens des Direktors
nur unvollständig durchgeführt werden konnte ,
wenden der Direktor und sein Stellvertreter beo -
bachtet und daS ReichsbanSgebände militärisch öe-
wacht.

Deutsch-serbisches Reparation -?-
abkommen.

Belgrad , IS . Juli . (Drahtber . ) Der Minister -
rat ratifizierte das im vorigen Monat mit
Deutschland geschlossene Abkommen über die Re -

telung
der deutschen Reparationsliefernngen .

)as Abkommen bestimmt die den einzelnen
Ministerien zufallenden Reparationsquoten und
überläßt 25 Prozent des Reparationsanspruches
den privaten Parteien , welche auf Grund der
Beschlüsse der Kriegsschädenkommission bezugS-
berechtigt find.

Deutsches Reick
Die Brotsteuer .

Berlin , IS. Juli . Nach Blättermeldungen
wird die Browersorgungsabgabe ein Mehrfaches
der Veranlagung zur Zwangsanleihe betragen .
Nach der „Vossischen Zeitung " soll die am 1. Aug .
fällige erste Rate etwa das Zehnfache des vollen
ZwangSanleihebetrages ausmachen .

Der Kampf de« Deutschtums in vberschlesien .
Benthe « , 18 . Juli . Der Präsident der Gemisch-

ten Kommission für Oberschlesien, Bundesrat
Calonder , hat die erste Entscheidung in einer
deutsch -polnischen Streitfrage gefällt . Es han -
delt sich um Ähulverhältnisse der in Oberschlesien
gelegenen Kreisstadt Rpbnik . Die Entscheidung
des Präsidenten spricht sich unzweideutig zugun »
sten des beschwerdeführenden Deutschen Schul-
Vereins aus und weist die vorläufige Entschei¬
dung des polnischen Minderheitsamts als irrig
zurück. In den Ausführungen Calonders wird

das Verhalten der R -ybniker OrtSbvhörden ge-
genüber der deutschen MinderheitSschule miß-
•billigt . Die Behörden werden verpflichtet , für
die mm ihnen aufgehobene Schule entweder das
frühere Gebäude wieder herzurichten oder ihr
andere gleichwertige Räume zu geben .

Zur Flucht Ehrhardts .
Leipzig . IS. Juli . Ehrhardt ist wahrscheinlich

entkommen . Am Samstag fand eine Unter -
suchung statt . Mehrere Beamten der Gefänq -
nisanstalt wurden verhaftet . Nach einem im
ReichSministerium des Innern vorliegenden
Telephonat des Oberreichsanwalts muß ange¬
nommen werden , daß die Befreiung Ehrhardts
nicht nur durch Nachschlüssel von außen geschah ,
sondern daß er innerhalb des Gefängnisses eine
große Anzahl Helfer hatte . Es gelang ihm unter
anderem , innerhalb des Gebäudes große
Strecken zurückzulegen , um aus dem Unter -
fuchuugsgefängnis in das angrenzende Amts -
gefängnis herüberzukommen . Im Reichsmini -
sterium des Innern wird angenommen , daß der
Geflohene versuchen wird , so schnell wie möglich
ins Ausland , vielleicht nach Ungarn zu ent-
kommen . Auf die Ergreifung Ehrhardts ist eine
Belohnung von 25 Millionen ausgesetzt .

Die neue Rangliste. *)
Die »Rangliste des DeutfchenReichSheereS "

vom 1 . Avril 1923 unterscheidet sich schon äußerlich
sehr von ihren erheblich stärkeren Vorgängerinnen .Ein Vergleich mit den Ranglisten von 1306, 1860
( in der das 4 . Garde - Grenadier -Regiment zum
ersten Male erscheint) und 1914 zeit das allmähliche
Anwachsen des alten Heeres und die plötzliche
Verminderung seit 1918.

1806 1860 1914 1923
Bataillone 160 253 545 84
ESkadronS 255 192 450 97
Batterien 50 144 676 79
Die Vergleichsmöglichkeit ist natürlich durch

Änderungen in Organisation , Bewaffnung usw .
bedingt , aber im großen ist daS Bild doch deutlich.Dabei ist zu berücksichtigen , daß die älteren Rang -
listen nur die preußische Armee enthalten und daß
auch 1914 noch Bayern und Sachsen fehlen , wäh -
rend die neue Rangliste das ganze Reichsbeer ent -
hält . In der Benennung der Truppenteile als
preußisch, bayrisch usw. zeigt sich die Pflege des
landsmannschaftlichen Geistes , in der Angabe der
Stammtruvventeile die Pflege der Tradition . —
Eine Folge der Heeresverminderung ist die schwache
Belegung der einzelnen Standorte . Kein Regi -
ment steht geschlossen , viele Bataillone und Ab -
teilungen sind zerrissen. Der größte Standort ,
der einzige, der alle Waffen vereinigt , ist Königs -
berg mit 2 Bataillonen , 1 Eskadron , 4 Batterien ,
1 Pionier -Bataillon , 1 Nachrichten-Abteilung , zwei
Kraftkahr -Komvagnien und 1 Fahr -Eskadron . Ber¬
lin , früher unsere größte Garnison , ist unbelegt .

*) Verlag Mittler & Sohn . Berlin W . «8.

Die wertbeständigen Löhne.
Berlin , 16 . Juli . (Drahtbxr . ) Im Reichs-

arbeitsministerium begannen heute vormittag
die Verhandlungen über die neue Lohnregelung
im Bergbgu . Das neue Lohnabkommen soll
zum ersten Male auf der Basis wertbestän »
big er Lö -Hne abgeschlossen werden . Der
Reichskohlenverband und der große Ausschuß
des Reichskohlenrates werden morgen zusam¬
mentreten . um auf Grund der heutigen Lohn-
Verhandlungen die neuen Kohlenpreise feftzu -
setzen . Im Kalibergbau wirb morgen über bie
neuen Lohnregelungen verhandelt werden .

Im Reichssinanzministerium trat am SamS -
tag eine achtgliedrige Kommission , die sich aus
Regierungsvertretern , Arbeitnehmern nnd Ar -
beitgebern zusammensetzt nnd welche die neuen
wertbeständigen Löhne und Gehälter
für die Staatsarbeiter und Beamten festsetzen
soll , zusammen . Die Verhandlungen , die am
Samstag zu keiner Einigung führten , sind heute
fortgesetzt worden . Es besteht den Blättern zu-
folge die Hoffnung , daß man heute zu einer
Einigung gelangen wird .

Die Wahrheit über die Kolonien.
Die „African World " schreibt: Die Aufteilung

der Kolonie lTogo ) zwischen England und
Frankreich hat schwere wirtschaftliche
Nachteile . Eingeborene des französischen
Teils müssen beim Besuch altgewohnter Märkte
auf der britischen Seite an der Grenze die hohen
britischen Zölle entrichten , bei der Rückkehr oft
zum zweiten Male französische Zölle . Die Ge-
winnung von Kautschuk unb Kopra , der Anbau
von Baumwolle usw stocken vollständig .

"
So sieht es also in der ehemals deutschen

Kolonie jetzt aus . Nun erinnere man sich, unter
welchem Borwand Deutschland seiner Kolonien
beraubt wnrde . Baker berichtet da z . B . in
seinem Werk „Woodrow Wilson " (Deutsch im
Verlag Paul List , Leipzig ) wie Lloyd George
auf der famosen „Friedens " - Konferenz die
kurze Erklärung abgab , daß die deutsche Ko-
lonialpolitik schlecht gewesen wäre . Wenn dann
auch die Ranblust ganz offen zutage trat , so ver-
suchte man doch diese Gier zu maskieren , ebenso
den Diebstahl selbst. Die Ententegesellen über -
trugen sich selbst das Mandat zur Verwaltung
ber deutschen Kolonien , die natürlich nur ganzim Interesse und zum Wohle ber armen Einge -
borenen stattfinden sollte. Unb der praktische
Erfolg ? Den Eingeborenen gehts heute weit j
schlechter als unter der deutschen Flagge , wovon
Obiges nur ein Beispiel ist .

Die Ausgestaltung des Rapallovertrages .
Berli «. IS. Juli . (Drahtber .) Die deutsch '

russische Kommission für die Ausgestaltung deS
Mapallovertrages hat di« erste und zweite Le-
fung des Konsularabkommens beendet , wobei
mit Ausnahme weniger Punkte «wischen den bei'
den Teilen ein Einverständnis erzielt werde »
konnte . Sie wird jetzt eine Pause in ihren Ber
Handlungen eintreten lasten , die durch die Nor-
wendigkeit der Einholung von Instruktionen
aus Moskau bedingt ist. Nach dieser Unterbre¬
chung werden die Verhandlungen in Berlin wei '
tergesührt werden . Der bisherige Verlaus be'
rechtigt zu der Erwartung , daß über die noch
offenen Fragen ohne Schwierigkeit eine Eini -
gung erreicht werden wird .

Das Unwetter über Berlin .
Berlin , IS. Juli . lDrahtber .) Durch das

gestern über Berlin niedergegangene Unwetter
ist großer Schaben angerichtet worden . IS
Saale eines Restaurants im Treptower Part
entstand infolge Blitzeinschlags unter den @5'
sten eine Panik . Eine Frau wurde verletzt . I »
einem Hause der Johann Georg -Strafe stürmte
infolge des Sturmes eine Giebelwand ein und
zerschlug die Decke des obersten Stockwerke?.
Drei Personen erlitten schwere Verletzungen .
Im Kreise Niederbarnim hat das Gewitter di«
Ernte zum Teil vernichtet . In den Großber '
liner Gewässern sind gestern beim Baden uack
den bisherigen Feststellungen insgesamt 8 Per «
sonen ertrunken . Auch eine große Anzahl
von Blitzschlägen sind zu verzeichnen .

Blutige Zusammenstöße.
Erlangen . IS. Juli . lDrahtber .) Gestern fan >

den hier Zusammenkünfte der vaterländischen
Verbände statt . Weichzeitig hielt der Arbeiter »
Turnverein fein LSWriges Stiftungsfest ab . IM
Laufe des Tages kam es zu mehrfachen heftigen
Zusammenstößen zwischen beiden Parteien . Aul
beiden Seiten gab eS mehrere Verwundete .

Große Munitionsexplosion in Serbien.
Graz , IS. Juli . lDrahtber .) Wie die TageS '

post aus Belgrad nach Nachrichten aus Kra '
jugewak meldet , ereignete sich gestern nach'
mittag 8 Uhr in der großen Munitionsfabrik
eine katastrophale Explosion . In de-m Magazin
war Munition , darunter drei je ISO Kilogramm
schwere 'Seeminen untergebracht . Auf bisher un'
aufgeklärte Weife explodierte eine der Minen ,
bald folgten weitere Explosionen , die ununtei '
brocheu bis 5 Uhr abends andauerten . In der
Stadt entstand eine große Erregung . Der Ma >
terialschaden ist riesig.

Auf der Schwanenkampbrücke .
Von Christoph Wieprecht.
Wir freuen uns , nachstehend eine

auch literarisch wertvolle Skizze aus
der Feder des bekannten Kruppschen
Arbeiterdichters Wieprecht bringen zu
können . Die Betrachtung gibt uns
gleichzeitig eine erhöbende Vorstellung
von dem Geiste , der im Ruhrgebiet
lebt .

Hoch oben auf der Schwanenkampbrücke stehe
ich , deren Doppelbögen sich wuchtig über das ge¬
waltige Schienennetz der Reichsbahn legen .
Reichsbahn — wie das klingt ! Deutsche Reichs-
bahn ! Mein Blick gleitet nach Osten . Da liegt
der tote Hauptbahnhof der heiligen Arbeits -
Metropole Essen. Essen ! Babylon . Karthago ,
Athen nnd Rom — wie verweht der Klang die-
ser Städtenamen von diesem Welten schwingen-
den Wort ! Fort mit der guälendeu Kleinheit
des Alltags ! Höhenkühne Gedanken überkom¬
men mich wieder , die aus unergründlichen Tie -
fen quellen . . .

Aber ich kann nicht los von dem Bilde tief
unter mir . Die Schienenstränge — teils aus¬
gerissen — in Breite und Länge , so weit mein
Auge reicht, über und über mit dunkelrotem
Rost bedeckt . Dazwischen zertrümmerte Wagen
als laut predigendes Wahrzeichen , daß dort
keine deutsche Hand mehr walltet . Ach — wie
habe ich als Kind hier oben schon gestanden vor
Jahrzehnten , als mich tief unten nur wenige
Schienen grüßten . Ja , sie grüßten mich — spie»
gelblank und von der Sonne beleuchtet und ich
—- grüßte sie wieder . Ich jubölte auf in tiefster
Seele über so viel Schönheit menschlichen — deut¬
schen Schaffens . Meine Sehnsucht , mitwirken zu
können an all diesem Großen , wuchs ins Un-
endliche. Ob mich das Schicksal auch einmal hin -
einzwingen würde in die Hochburgen der Arbeit ?
Ob ich auch an Pressen . Walzenstraßen , Hoch-
öfen und Kokereien oder im brausenden Rhvth -
m>us der Maschine würde kämpfen mitssen ? Die

Zeit mit allem Leid und allem Herrlichen brauste
über mich hin — riß mich mit . . .

Der Abend sinkt hernieder und ich — steh« auf
der Brücke. Immer noch . Ganz Spiel meiner
Gedanken . Und wieder steigt daS Vergangene
empor . Ha — wie sie brausten und wuchteten —
die Lokomotiven ! Wie die Dampfballen mich
umfingen , die unten herausstiegen und mich ein-
hüllten , so daß ich nichts mehr sah. bis — wieder
Licht wurde . Dann sah ich vor mir den Zug ver -
schwinden oder einbiegen in das Riesengußstahl -
werk , das sich neben mir ausbreitete , berußt , zer -
stcmbt , häßlich in den Augen des Alltags und
doch in seiner Art ein brandungstrotziger Leucht -
türm kommenden Geschlechtern . . .

Ich schaue nach Westen . Dort , wo das Mai -
grün der Bäume und die geschwärzten Ziegel -
steinHäuser einer Siedlung hervorlugen , stand
meine Wiege. Dort wuchs ich auf — ein Ruhr¬
kind . Ach — ich wußte ja nicht , daß dieses Wort
einmal so viel Tragik bergen würde . Und ich
wußte auch nicht, daß es ein lebendiges Symbol
großer Menschenliebe werden würde . . .

Aber alles kam — Weltkrieg . Hunger und das
fremde Joch , das uns umklammert und nicht los -
läßt . Ich stehe auf der toten Brücke und grüble .
Rot , golden , violett unb tiefes Schwarz wogt am
Abendhimmel ineinander . Nun kommt die
Nacht . . .

Kommt sie wirklich — die Nacht? Ja , die
Nacht des ewigen Wechsels — fo — unb so . Aber
wo wäre Licht ohne Nacht Unten in dem
Riösenstahlnetz knistert es . Mir ist , als stiege
eine Riesengestalt empor , die der scheidenden
Sonne gebietet . . . deutsches Schöpfertum !

Große Deutsche Kunstausstellung
Marlsruhe 1923.

XI. -
Angcwandte Kunst.

Mit der Einrichtung der Kinderzimmer
ist der Schlußstein auch tu die Abteilung der „an -
gewandten Kunst" eingefügt worden , so daß die

Ausstellung nun als Ganzes den fertigen Ein -
druck hervorruft .

Das . Minder - Spiel - und -Schlafzimmer "
stammt im wesentlichen von Architekt H . Zibe -
lius ( a . B . Möbel , die von der Frico (H, Doll .
Untergrombach ) ausgeführt wurden ) , unb von
D o r a H o r n - Z i b e l i u s . die als Vorstands -
Mitglied des Vereins der Malerinnen und des
Bundes Bad . Künstlerinnen auch deren Mit -
arbeit bei der Ausstattung der beiden Zimmer
heranziehen konnte .

Die beiden Zimmer machen mit ihren natur -
farbenen Holzmöbeln , die sinngemäß in den
Raum eingebaut sind , und mit ihrer Anpassung
an die Bedürfnisse und Größenvcrhältnisse ber
Kinber einen sehr hübschen und zweckmäßigen
Eindruck . In der Auszierung ist aileö auf
Fläche gestellt,- Material und geschlossene Form
sollen wirken . Man kann sagen , nichts ist ver -
gessen , was ins Gebiet des Kinderlebens gehört ,
vom Gebrauchsgegenstand an bis zum Spiel -
zeug : auch das Bild an der Wand und im Fen ,
ster ist vorhanden , so daß Kinder in einem sol-
chen Raum in einer reichen und einfachen und
doch vielsagenden Kultur aufwachsen und un -
verwischbare Eindrücke mit ins Leben nehmen .
Um den Bildschmuck haben sich verdient gemacht:
M . Babberger , A . Haueisen , H .
5 ch ö p s l i n und W i t t m e r . Die Vorhang -
spitzen sind von Hildur Heß , Bettdecken und
Kletder von Daniela Bolz , Bauarbeiten von
Flora Walter , die Glassenster von Bolbt »
Groß köpf , die Marmorarbeiten von Rupp
6 Möller . Doch waltet über der Kollektions -
arbeit die Einheit der Gestalter , so daß sich alles
dem Willen und Geschmack des Ehepaare » Zi »
belius stilsicher eingliedert . Bgr .

TheateruaöRüM
Deutsche Musik aus dem Salzburger Jnter -

nationalen Kammcrmufikfcst . Während bekannt -
lich die Salzburger Festspiele (Oper und Schau -
spiel ) in diesem Sommer ausfallen , ist es nach
außerordentlichen Schwierigkeiten gelungen , daS

Kammermusikfest der Internationale »
Gesellschaft für Neue Musik zu sichern. Es fin'
det vom 2 . bis 7 . August im Salzburger Mozak '
teum statt und es nehmen an ihm alle der Ge«
sellschaft angegliederten Sektionen teil . Die
deutsche Sektion ist mit Werken von Paul Hin '
demith , Ernst Krenek , Manfred Gurlitt , Philipp
Jarnach , Eduard Erdmann , Alois Haba und
Bufoni in der Züricher Jury gewählt worden
Diese Werke werden vom Havemann - bezw.
Amar -Hindemith - Ouartett , von Alma Moodie ,
Jarnach , Gurlitt , Egon Petri und L. T . Grün '
berg ausgeführt . Bon bedeutenden Musikern !
sind nebst Schönberg aus dem Ausland Stra -
vinsky , Bliß , Berners , Schoeck u . a . auf dem
Fest vertreten . Es wirb zum ersten Mal eine
geschlossene künstlerische Kundgebung aller Lä» '
der der Erde auf dem friedlichen Salzburgs
Boden sein.

Generalmusikdirektor Fritz Busch ist einge-
laden worden , während des nächsten Bühnen '
festspiels in Madrid eine Anzahl deutscher
Opern zu leiten .

Kirnst und Wissenschaft
^ Technische Hochschule . In der Abteilung ff *
Chemie hat sich Dr .-Ing . Egon El öd als Pr >'
vatdozent für das Fach der allgemeinen »n^
angewandten physikalischen Chemie habilitiert .

Der diesjährige Tag für Kmdcrheilkunbe. D"
deutsche Gesellschaft für Kinderheilkunde ver' s
anstaltet ihre diesjährige Tagung am 21 . und
22. September in Göttingen .

Ein schwedischer Journalist Ehrendoktor
Freiburg . Der Chefredakteur der „Nya D«S^ i
Allehanda ' Leonard Ljunglund ist von &Y
Philosophischen Fakultät der Universität Fr « ' '
bur i . Br . zum Ehrendoktor ernannt wordt ^
Ljunglund hat sich unter anderem durch i ';
Veröffentlichung eiues philosophischen WertA
unter dem Titel Die Bejahung deS Leben-
bekannt gemacht.
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Die Entschließung der Saar -
lagung «

AnIMich Ser dritten Vertreterwgung deS
^ unb« s „S a a r v e r e t n" wurde folgende ffittt»
Mießung « M'sliurmia angenommen :

»Die anläßlich der dritten Tagung des Bun ^
°^s „Saarverein " am 15 . Juli 1028 in der Fest-
^ lle zu Karlsruhe tagende öffentliche Bersamm -
'ung entbietet ihren unter drückender Fremd -
Herrschaft schwerleddenden' Volksgenossen an der
« aar herzlichste Grüße . Sie dankt ihnen für'vre mannhafte treudeutsche Haltung in ihrem
« ampfe um das Deutschtum an der Saar .

erbitterte und zähe Kampf , den unsere
^ uder und Schwestern an der Saar gegen die
Mematischen Bestrebungen einer angeblich nur

Völkerbund verantwortlichen , in Wirklich-
^ >t aussschließlich französischen Eroberuugszie -

dienenden RegierungSkommiffion führen ,
»as Saargvbiet unter fortgesetzter Verletzung
»es Bevsailler Diktats vom deutschen Bolkskör -

abzuschnüren , ist ein Kampf , der ganz^ entschlund angeht .
. .^and und Bolk au der Saar find durch Ge-
"dichte , Wirtschaft und Kultur unlösbar mit dem
?̂ en deutschen Baterclaude verbunden . So
>eyr anerkannt werden soll , daß im Völkerbunds -
M die Nöte des Saargebiets neuerdings mehr
a
®ewr finden als früher , muh doch entschiedenster

dagegen erhoben werden , daß der Böl -
rerbundsrat iu feiner letzten Tagung den Grün -
M öer Regierungskommission fiir die gesetzliche
^ lnführu ^ g der ZrankemvAhrung im Saarge -

^^ getreten ist, in den de>m Deutschen Reiche
M verbliebenen und dem Völkerbund nur vr -
5?^rgehend zu „treuen Händen " übergebenen
gebiet eine kraffe Verletzung des Bersailler Ver -
träges .

Mit wärmstom Anteil hat das deutsche Volk
t»

tt kraftvoll und besonnen durchgekämpf-
^ Bergarbeiterstreik verfolgt , der 14 Wochen
M bewundernswerter Hingabe gegenüber der
^ «Mischen Bergverwaltung durchgehalten
«mrde und den das deutsche Volk als feinen eige-
"««. Kampf empfunden hat .

« >ir danken unseren Brüdern und Schwestern
M«r Bevövkerungs -schtchten und Parteien an der
« aar ftir ihre bewundernswerte treudeutsche
Mtnng , die ihren Eindruck auf die öffentliche
Mwung der Welt und die Mitglieder deS Böl -
Fundes nicht verfehlt hat . Nichts vermag unS
Deutsche in dieser düsteren Zeit , in der das
putsche Volk unerträgliche Demütigungen durch
° »en übermütigen , erobentngsgierigen Feind
^ „erdulden hat , so zu erheben , wie die uner -
Mütterliche Treue , mit der unsere Vokksgenos-

in den besetzten Gebieten , an Rhein , Ruhr
«no Saar den französischen Annexionsbestrebun -
M Widerstand entgegensetzen : einen Wider '

für den die Bevölkerung an der Saar seit
' wer vorbildlich gewesen ist .
^ Nit dem heißesten Dank wollen wir unseren
pudern rnid Schwestern an Rhein , Ruhr und

geloben : Treue um True !
Deutschland trage gemeinsames Leid, er-

. gemeinsame Rot , trage gemeinsame Last,
»ah für unsere BoWgenossen im Westen
kurz oder lang die Stunde ihrer Befreiung

« ttd der Wiederkehr zum großen deutschen Va -
' » laude kommt.

»Trotz Frankreichs Gier , Rhein, Ruhr und
Saar

Treudeutsch unv einig immerdar !"

Gaöisck-Politik
Au» den verockmUe« de» haushalt « msfchusse«

de» ea «dwses .
Für die »r»duktt» e TrwerbSlosenfürsorge de -

^ Uigte der H - uShaltsausfchuß 136 Mil -
onen vdk . Der hälftige Betrag ist vom Reiche

2u * *f«ien . Zugestimmt wurde ferner dem
^ chwafferschutzprojett der Rench, dessen Kosten
sink « Milliarden Hapiermark veranschlagt
<Jr ~- Ran will zunächst den Seegrabenkanal in
h »

'S nehmen . Im HausHaltsauAfchuß fand
Aussprache über die Frage der Zentrali -

beh u% der HebammenauSvildung statt . Es han -
Nin . , dabei um die Ausgestaltung des Ludwig -
5«. ^ lm-Krankerchnuses in Karlsruhe zu einer
f» r , ^ ^bmnmenschitle. (Sitte endgültige Be -
»̂ " Waffunfl wird erfolgen , sobald das Unter -
„ .̂ .Ministerium die gewünschten Aufschlüsse ge-

bat . In der Debatte wurde u . a . auf die
angelhasten hygienischen Einrichtungen der

^ »ammenschule in Donaueschingen hingewiesen ,
. gleichfalls anerkannt , daß Dank der Pflicht -

treuen Arbeit der Oberhebamme Fräulein
und ihres Personals die GesundheitSver -^ unisse stets günstig gewesen seien.

Aus dem Parkeileben.
Sfti? «

nn schreibt uns : Die Deutschnationale
»^

'
bpartet hielt am Samstag , den 14 . Juli ,

»iZ ^ tttagS , im Landtagsgebäude eine Landes -
^ ^ " dSsitzung ab . Trotz der schwierigen Bahn -

rnyaitnisse und der großen Hitze waren Bertre -
g, ^ . .?us dem ganzen Lande vom See bis zum
isgÄ -Ald anwesend . Der Bericht über die Ge-
Sv - war insofern günstig , als es durch

oon Parteifreunden möglich geworden
^ ihälter für die Partei >beamten , deren

Ö,,t das äußerste beschränkt wurde , einiger »
tpt» r?.c sicher zu stellen. Der . Landesvorstand
her AI <■uutttttehr zusammen : 1 . Landesvorsitzen -
jinL-,

^ at D . Mayer , Karlsruhe . 2 . Landes -
o Akender Fabrikant Habermchl . Pforzheim ,
^ . . ^ " desvorsitzender Geh . Reg . Rat v . Senger ,
Aewurg . LandeöschatzmeMer Oberst v. Pil -

SchriftWrer v. Gayling . Landesge -
^ ssühr « . Dazu die Wahlkreisvorsitzensenund i ? Beisitzer.

KuvSaSen
. ,

^7 Psorzheim . IS. Juli . Gestern nachmittag
an k im Staubecken beim Elektrizitäts -

TiU ltx &cr 17 Fahre alte Lehrling Willi
aeJA Ü0n ^xtx > cr einen in das Wasser
lkd?- Knaben retten wollte . Während der

« lere noch von einem zufällig vorübergehendenv » rn gerettet werden konnte , sank Klaibcr un¬

ter und konnte erst gefuuden werben, nachdem
das Staubecken abgelassen worden war . — Die
Frau des Hilfsarbeiters Friedrich Grob fiel
infolge Rücktvärtsabsteigens und Abrutschens
unter die Räder eines Zuges . Beide Unter -
schenke! wurden ihr a bged rückt . Die Verletzte
wurde WS Städt , Krankenhaus überfithrt , wo
sie bald darauf starb .

=: Schwetzingen , 16. Juli . Auch der zweite
Wahlgang zur Bürgermei st erwähl ver -
lief ergebnislos . Das Zentrum und die Sozial -
demokraten hatten wiederum Stimmenthaltung
beschlossen . Es wurden lediglich 25 Stimmen
der Bürgerlichen Vereinigung abgegeben , die
sämtlich auf Bürgermeister Reinhardt lau -
teten . Der Bürgermeister hat sein Amt nieder -
gelegt .

Heidelberg , 16 . Juli . Im Neckar er -
trank die 15 jährige Tochter des Schneider -
meisters Knapp . Das Mädchen war mit ihrer
Freundin Zipp baden gegangen ? die letztere
war des Schwimmens unkundig und geriet an
eine tiefe Stelle . Als die Knapp ihre Freuudiu
retten wollte , versank sie und konnte nur noch
als Leiche geborgen werden , während die Zipp
gerettet werden konnte .

Heidelberg , 16. Juli . Der bekannte Schach-
meifter Simon A l a p i n ist hier im Alter von
67 Jahren g e st o r b e n.

- Freibnrg . 16 . Juli . DaS erzbischöfliche Or -
dinariat hat angeordnet , daß auch in diesem
Jahre das Fest des seligen Bernhard von Ba -
den am 29. Juli als Jugendsonntag ge-
feiert wird .

— Singen , 16 . Juli . Am 14 . Juli , nachmittags
5 Uhr , entgleisten im Bahnhof drei Wagen einer
Rangierabteilung . Infolge der Gleisbefchädi -
gung ftel Zug 6628 nach Etzwilen aus . Die
Zollabfertigung mutzte in Arlen -Rielafingen
vorgenommen werden . Die Störung wurde in
der nachfolgenden Nacht zum Sonntag beseitigt .

Wer wucherl?
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Warum sind einzelne Warengruppen so viel

mehr im Preise gestiegen als die landwirtfchaft -
lichen Erzeugnisse ?

Weil sie Veredelungsprozesse durchgemacht
haben , mit ausländischen Rohstoffen , mit Kohlen
hergestellt werden .

Warum aber steigen die Preise für landwirt -
schaftliche Produkte , die doch im vergangenen
Jahr geerntet sind ?

Weil der Landwirt aus seinen Einnahmen die
Ausgaben für seine Betriebsführung , für Ans -
saat , Bestellung und k o mm ende Ernte (Löhne,
künstlichen Dünger , Maschinen , Ackergeräte , Wa-
gen , Jnstandhaltungskosten , Futtermittel , Koh-
leu zum Dreschen usw.) bestreiten muß .

Sind die Preise für die Ausgaben fest geblie-
ben seit dem Herbst ?

Nein . Im Gegenteil , sie sind um ein Viel -
faches mehr gestiegen, als die Preise für seine
Erzeugnisse .

Wuchert der Großhandel oder der Klein -
Handel?

Nein . Weder im Großhandel noch im Klein -
Handel ist das Goldniveau auch nur annähernd
erreicht , sondern es macht nur 79 Prozent resp.
45 Prozent der Friedenszeit aus . Der Anteil
des Kleinhandels an den Wiederbeschaffungs -
kosten beträgt heute nur 73 Prozent .

Wer wuchert also?
Der äußere Fetnd wuchert uns aus , weil er

unser Gold , unsere Kohle raubt , weil er Deutsch-
land zu Spottpreisen auskauft , das Angebot an
Waren im Inland damit verringert , den
Steuerdruck hervorruft , das Aufblühen unserer
Wirtschaft mit allen Mitteln zu verhindern sucht.

Darum Volksgenossen , säet nicht Feindschaft
durch gegenseitige Beschuldigungen im eigenen
Volk.

Erkennt , daß an der Teuerung ganz allein
der Friedensvertrag von Versailles , der Feind
am Rhein und an der Ruhr schuld ist , der uns
vernichten und zu seinen Sklaven machen will .

Fius bemGtaötkveise
Der Verkauf von Karte » für den Sommerzng

am 1 . August , der am 17 . ds . beginnen sollte,
ist aufgeschoben morden . Man bringt das in
Zusammenhang damit , daß dann der ab 1 . ?lugust
gültige Fahrpreis in Anrechnung gebracht wird .
Bei einer Reihe von Zügen , die schon ausgeführt
find, wurde davon abgesehen, den erhöhten Fahr -
preis zu erneben . Für fene Kreise , die eine
billigere Fahrgelegenheit erhofft hatten , ist das
eine arge Enttäuschung . Es ist bedauerlich , daß
gerade die Züge von SüddeUtschland nach Nord -
dentschland am 1 . August und 4 . August von der
Maßnahme betroffen werden .

Die Lage des Arbeitsmarktes . Die Besserung
der Gesamtarbeitsmarktlage schreitet weiter
fort . Die Rückkehr von der Kurzarbeit zur
Bollarbeit ist in steigendem Maße möglich ge-
worden . Da nnd dort ist Ueberzeitarbeit zu
verzeichnen . Soweit im übrigen noch Betriebs ^
einfchränkungen vorliegen , handelt es sich um
lokale Einzelerscheinungen .

Die Silberne Hochzeit feierte am Samstag
der Inhaber des Kolonial - und Delikatessen
geschästes am Friedrichsplatz , Herr Karl Höfs
l e r mit seiner Gattin . Beide Jubilare erfreuen
sich bester Gesnndheit und der Wertschätzung
eines Freundes - und Bekanntenkreises . Vor
kurzem hat sich ihr ältester Sohn Walter in
Süditalien verheiratet . Der Jubilar , Pfälzer
von Geburt , seit 20 Jahren aber hier ansässig,
konnte mit seiner Gattin viele Glückwünsche und
Blumenspenden entgegennehmen . Auch wir
wünschen dem langjährigen Abonennten , daß er
in gleichem Wohlbefinden die goldene Jubel
feter erleben möge.

Schtilemnffiihrnngen deS Badtschen Konser¬
vatoriums . Im 7 . Vortragsabend , der
zugleich der letzte war , wurde die Höhenstufe der
pianistischen Leistungen erreicht . WaS dargebo
ten wurde , trug durchweg den Stempel künst
lerischer Qualität . Alle Vortragenden kamen
aus der Klasse des Direktors der Anstalt , Prof .
H . K. S ch m i d . Wie sehr seine Lehre dahin -

zielt , zugleich mit dem guten Pianisten auch den
guten Musiker heranzubilden , ging unverkenn «
bar aus allen Darbietungen hervor . So sehr
er darauf hÄlt, daß in den Stücken im strengen
Satze das Sttmmgewebe in seinen Berschlin -
gungen so klar zu Tage tritt , daß die Fäden un-
schwer verfolgt werden können , so legt er ebenso
großen Wert darauf , daß der mufikalifch-getsttge
Gehalt — die poetische Idee — dieser Gebilde
erschlossen wird , so daß sie dem Hörer nicht
bloße kontrapunktische Kunststücke , sondern künst-
lerische Erlebnisse bedeuten . Den Eindruck der
Führung in diesem Sinne gewann man aus
dem Vortrag der Präludien und Fugen Eis -
und gis - moll aus dem wohltemperierten Klavier
durch Doris H e ck e r o t h und dem Präludium
und Fuge C-moll von Mendelssohn durch Irma
Jüugert . Die beiden Vortagendeu stellten
sich mit der Lösung ihrer Ausgaben ein schönes
Zeugnis bezüglich ihrer Fähigkeiten aus .
>,Variationen und Finale " über ein Thema aus
der Oper „Lobetanz " von H . K. S ch m i d sind
an musikalischen Einfällen reiche , klanglich reiz -
volle und meisterlich geformte Tonbilder , die
Anna Saniier mit packender Wirkung ver -
lebenöigte . Die von Emmy Grete Zimmer -
mann mit gesangaiollent Anschlag und mit
feiner Verteilung von Licht und Schatten ge-
spielte Sonate im As -dur op . 110 von Beet¬
hoven wurde zu einem Tongemälde , von in
einzelnen Partien ergreifender Schönheit .
„Präludien " nennt sich eine ans einer großen
Zahl von Tonfätzchen bestehende Kompositions -
arbeit des Viktor Axel Se r ck. Musikalische
Miniaturen von manchmal nicht alltäglicher An-
schauung und dem Klangcharakter des Klaviers
gut angepaßt , sind doch nicht durchweg von so
zwingender Stimmung , daß das Anfncrhmever .
mögen des Hörers nicht mit der Zeit nachläßt .
Lydia Serck , offensichtlich ganz in die Sphäre
dieser Musik eingelebt , war ihr eine ausdrucks -
reiche Berkündigerin . Der chromatischen Fan -
taste und Fuge von Bach gab Judith Bor dt -
mann mit überlegenem Können Gestalt . Mit
Irina Jüngert zusammen spielte sie fodam».
noch Mozarts Sonate für zwei Klaviere . Die
lebendurchströmte Darstellung des liebenswür -
digen Werkes löste eine beglückende Schlnßwir -
knng aus . t.

Sommerfest der Freiwilligen Fcnerwehr . Das
zu Gunsten der Unterstützungskasse , die heute
schwer unter der Geldentwertung zu leiden bat ,
im Kühlen Krug veranstaltete Sommerfest
hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen
und nahm einen sehr befriedigenden Verlauf .
Die Korpskapelle unter Leitung ihres Dirigen -
ten I r r g a n g erfreute die Anwesenden durch
ihre munteren Weisen : auch der Gesangverein
„ S i l ch e r b u n d" hatte sich in den Dienst der
guten Sache gestellt und bot unter der Stab -
führnng des Herrn Füller einige hübsche
Männerchöre . Aber auch für die Kinder war ge-
sorgt . Ausgerüstet mit Sommertagsstecken , an
denen Fastenbretzeln angebracht waren , bewegte
sich eine stattliche Kinderpolonaise dnrch den Gar -
ten zur großen Freude der Kleinen und Großen .
Im großen Saal spielte eine Abteilung der Ka-
pelle zum Tanze auf und außerdem war durch
Preiskegeln ttttd Ballwerfen für Unterhaltung
gesorgt . Als der Losverkauf für den Gaben -
tempel einsetzte, der überaus schön und ■reich¬
haltig ausgestattet war und zum größten Teil
aus wertvollen freiwilligen Gaben bestand , gabs
ein Gedränge nnd in kurzer Zeit war „ausver -
kauft .

" Die Nachfrage nach Losen konnte nicht be -
friedigt werden , so daß auch der finanzielle Er -
folg der Veranstaltung entsprechend sein dürste .
Leider setzte gegen MI Uhr plötzlich ein Unwetter
ein , das ein Verbleiben im Garten unmöglich
machte. Die Veranstaltung war schön arrangiert
und der Kommission gebührt Dank und Anerken¬
nung . Neben dem Zweck .Stärkung der Unter -
stützungskasse" wurde den Korpsmitgliedern mit
ihren Familtenangehörigen ein geselliger Nach -
mittag bereitet . —>n—

Stadtgartenkonzert . Am Mittwoch , 18. Juli ,
abends von 3—10 )4 Uhr , veranstalet die Feuer -
wehrkapelle unter Leitung des Dtnsikdirektors
Jrrgang einen „ Internationalen Kompo-
nistenabend "

, an dem eine Reihe der schönsten
Melodien bedeutender in - und ausländischer
Komponisten zum Vortrag kommt . Bei schlech -
tem Wetter fällt das Konzert aus .

Gartenstadt Karlsrnhe -Rüypnrr . Die Höfif
der Mieten wird bei ben Genossenschaften seitens
der Mieter oft ebenso unangenehm empfunden
wie beim PrivathanSbesitz . Der Vorstand der
Gartenstadt Rüppurr hatte deswegen am Sams -
tag abend eine Mieterversammlung einberufen ,
in der der Geschäftsführer , Architekt B o tz , in
eingehender , sachlicher Weise über die Zusam -
mensetzung der Mieten , über das Verhältnis der
Mieten in Vorkriegshäusern zu denen in Nach -
kriegshänsern . über Baudarleheu und - deren
Tilgung und andere einschlägigen Fragen ge -
sprochcn hat . Diese Ausführungen sind mit
Verständnis und Interesse aufgenommen wor -
den . In der Aussprache wurde Herrn Bot ; für
diese gründliche , gemeinverständliche Aufklärung
gedankt und von allen Rednern zum Ausdruck
gebracht, daß man sich von der Notwendigkeit
der vom Vorstand nnd Aufsichtsrat festgesetzten
Mieten überzeugt habe und es sei nur zu be-
dauern , das? nicht alle Mieter anwesend wären ,
da nach diesen Ausführungen Klagen über zu
hohe Mieten unberechtigt seien.

Weitere Sturmschäden . Das von einem orkan -
artigen Sturm begleitete Gewitter in den Abend-
stunden am Sonntag hatte auch das Gestänge der
Leitungen der B a d i s ch e n L a n d e s e l e k t r u
zitätsversorgnng , und zwar hanvtsäch-
lich nördlich Karlsruhe , in Mitleidenschaft ge-
zogen . Während durch entsprechende Umschal-
tungen dem größten Teil der Konsumenten am
gleichen Tage der unentbehrliche Strom wieder
zugeführt werden konnte , war dieses trotz der
sofort in Angriff genommenen Jnstandsetzungs -
arbeiten bei einigen Gemeinden leider erst im
Laufe des Montags der Fall , da die Herb -' jschaf-
sung neuer Holznmste rn Auswechslung der ge-
brochenen einige Zeit in Anspruch nahm .

Festgenommen wurden : ein Bankbeamter von
Frankfurt a . M ., der vom Untersuchungsrichter
in Frankfurt a . M . gesucht wurde , weil er sich
dort mehrere Zeutuer Gummiwaren von hohem
Wert erschwindelte , ein Hausdiener . von Reith ,
der von der Staatsanwaltschaft in Stnttgart
wegen Diebstahls gesucht wurde und ein Kamin -

fcger von hier, den der AmtSanwalt i» Achern
ebenfalls wegen Diebstahls suchte.

Swndesbuch-AuSzüge.
TodesMll «. 14. Juli : Maro . KkdrenVaS , alt

78 Jahre , Witwe dcS Uhrmachers Joses Sebrenbach :
August Birken meter . Privat . . Witwer , alt 78
Jahre : Otto Jakob . AmtSgehilse . Ehemann , alt 5»
Jahre : Maria Sees rieft , alt 89 Jahre . Ehefrau des
Schneiders Josef Seefried ! Günther , alt 1 Monat
Tage . Vater Rvv . K o n st a n t i n . Ingenieur . — 1 » .
Juli : Emil W ö r n e r , Eisenbahn • Jng ., Ehemann ,
alt SS Jahre .

Kport>Gpiel
Turnen.

18 . Deutsches Turnfest in München. Die
feierliche UeVergabe des Buudesbau -
u e r s der deutschen Turnerschaft an die Fest -
stadt München gestaltete sich in Anwesenheit
einer vieltausendköpfigen Menge zu einer gro -
ßen nationalen Kundgebung auf dem Königs -
platz . Die Turner waren überall Gegenstand
herzlicher Ovationen . In verschiedenen An-
sprachen wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben ,
daß das deutsche Turnfest die Morgenröte einer
besseren Zukunft verkünden möge - Der Turner
in den besetzten Gebieten , denen die Franzosen
die Teilnahme am Fest verboten hatten , wurde
mit herzlichen Grüßen gedacht. Mit lebhaften
Gutheilrufen wurde die Rede des Ministerprä -
si denten v . Knilling aufgenommen , der na -
mens der bayerischen Regierung der deutschen
Turuerfchaft herzliche Grüße entbot und gegen
die französische Gewaltpolitik protestierte , die
darauf ausgehe , einen Keil in die Reichseinheit
zu treiben . Als der Redner die Versicherung
gab , daß Bayern sich in Treue zum deutscheu
Baterlaude einig fühle mit anderen deutschen
Volksgenossen und das Deutsche Turnfest als
feierlichstes Bekenntnis zum gemeinsamen
deutschen Vaterlande pries , ertönte stürmischer
Beifall . Mächtig klang das Deutschlandlied
über den weiten Platz . Direktor Groß alL Ver -
treter der Stadt Leipzig übergab hierauf aus
den Händen der Leipziger Turnerschast das
Bundesbanner der Münchner Turnerfchaft . Mit
dem gemeinsamen Gesang des Turnerliedes und
des „Deuschlaud hoch in Ehren " schloß der Fest-
akt , dem sich ein ofizieller Begrüßungsabend in
der Festhalle anreihte .

Daden-Vadener Auiowrnier .
Im Gesamtklassement ist der erste und damit der

Sieger des Batschari - Wandervreises In -
geniuer Karl Sc a o v I e r auf Benz mit einer höchsten
WertiingSzisser SS« . 84 «. Tie nächsten Sechsten Wer -
tunaszifser » sind : 9 . Srib Nallinger auf Ben , 878,200 ;
8. Otto Hofmann auf Presto 87? , 875 ; 4 . Ewald Krotli
aus Adler822 . 521 ; 5 . Paul Erhardt auf Hefs.A .G . S18 .
88fl ; 6 . Emil Bolz auf Adler 806, 808 ; 7. Karl Jörres
ans Ovel 292 , 512 : 8. Gerhard Kluge auf Benz 284, 855 ;
9. Otto Klener auf Adler 265 , 778: 10. Karl Tigler auf
Benz 284 , 556.

Die Ergebnisse in der GeschicklichkeitS -Kou-
kurrenz sind folgende : Klasse V : l . Karl Kappler
auf Benz : 2. Willy Hof auf Mercedes . — Kl . IV :
Kein Preis , da kein Bewerber strafpuuktfrei ge-
blieben ist . — Kl . III : 1 . Karl JoernS auf Opel ?
2 . Gg . Ad. Schwengels auf Steiger . — Klaffe II :
1 . Otto Hofmann , Leipzig , auf Presto : 2 . Dr .
Nallinger iun . auf Benz : 8. Ewald Kroth auf
Adler : 4. Gerhard Kluge auf Benz : 5. E - Bolz
auf Adler . — Klasse I : 1 . H . Kappler auf Benz :
2 . Paul G . Erhardt auf HAG . ,' 8- Frau Ernes
Merck auf Benz .

Luftfahrt .
Die Trauscuropäische Union eröffnete eine

Fluglinie München —Budapest und erweiterte
dadurch den füdeuropäischen Flugverkehr von
Wien nach Ungarn . Vormittags g Uhr flog ein
Junker - Metallflugzeug nach Wien ab . Bon
Wien wird ein Wasserflugzeug nach Budapest
weiter fliegen .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes»

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 16. Juli 1928.

Die starken Temperaturgegensätze , die sich in
den letzten Tagen zwischen dem Festlands lüber
8i) Grab ) und dem Meere (12—15 Grad ) gebil¬
det hatten , haben das Gleichgewicht der neben -
einander lagernden heihcn uud kühlen Luft -
Massen gestört . Die kühle ozeanische Lust ist
in die heiße Lust eingebrochen , so daß eine
große , gestern früh von Südfrankreich bis zur
Nordsee reichende Gewitterfront ostwärts
Deutschland überschritten hat . Sie erreichte ge -
stern abend auch unser Gebiet und führte zu
stärkeren Gewitterregen , von böigen Winden
begleitet lKarlSruhe in Stoßen bis 24 Sekunden¬
meter ) . Während der Nacht hat Abkühlung die
unerträglich gewordene Hitze der letzten Tage
beendet . Es sind für die nächsten Tage wet-
tere Regen bei kühlerer Witterung zu erwarten .

Wcttcraussickteu für DienStag , den 17. Jnli :
Zeitweise wolkig «nd Regen , noch etwas kühler ,
Westwind .

Rhein -WaNerftlinde morgens S Uhr :
16 . Juli . . . - IB . Jut
iZdiuftecinfCl . — m 2,24 m
« etil 8.25 m 8,2k m
Maral , . . . . 4,83 m 4,88 rn

— m mittaas 19 Nbr 4,84 m
., . . . . — ■m abend » 6 Uor 4,85 m

Mannheim . . 8,72 m 8,78 m

Vagesanzeiger.
Dienstag , den 17- Juli 1928 :

Städt . Konzerthaus : „Die lustige Witwe ".
Abends H8 Uhr .

Muutzsches Konserva ortum : Prü .
fungs - Konzert . Abends 8 Uhr in der Eintracht .

Stadtgarten : Sonderkonzert „Der Tanz ".
Abends 8 Uhr .

Palast - Lichtspiele : Der Gras von
Charolais .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei akuten nnd chronischen Durchfälle » der Kinder

und Erwachsenen hat sich „K u s e k e in Wasser gekocht
oder mit Boullion bereitet , als leicht verdauliche , die
Verdauung rgelnde Kost seit Jahrzehnten glänzend be -
währt . Es sührt dem Körper die nötigen Nährstoffe
zu , ohne Magen und Darm von neuem zu reizen .
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Mit Wirkung vom IS. Juli S . I . an erfährt öer
Erzeugermilchpreis eine Veröovveluna . Unter
Rerückiichtiauna der notwendigen Erhöhung der
Mllchsammcllölme . Fuhrkosten , ArdeitSlöbne und
Kletnhandelssvanne mutzt « der Berkauispreis für
1 Liter Vollmilch von dem bezeichneten Tage anaus WM Mk . seftgeleöt werden .

Karlsruhe , den 1«. Juli IkW
Der Overbilrger «»eister .

Karlsruher LebevsvetsichermigsbM
AktiLNg?sel!schüfk

Di « ordentliche

General - VeGmmlAW
der Aktionäre wird auf 3t . Anli i »Z3. nachn , ittaas
Z '/z Uhr in das Baukaebäude zu Karlsruhe ein -
beruien .

. m rx. tn . . Tagesordnung !
1. Geschäftsbericht des Borstands und Berichtdes Auiilchtsrats über die Prüfung der

Bilanz und derGewinn - und Verlustrechnung
Z. Bcichluiziassuna über die Genehmigung der

Jahresbilanz , über die Gewinnverwendung
undEntlastung des Vorstands u . 'Anffichtsrals
sowie Befchliiizfassung nach 8 245 Abs . SSGB .Z. Erhöhung des Grnndkavitals der Bank .

4. Aenderunaen der § § 4, 5, 6, 11 , 14, 15 u. 19des Gesellichastsvcrtrags .
5, Wahl des Aufstchtsrats.Die Teilnahme an der Generalversammlungist spätestens am dritten Tage vor der General -

Versammlung beim Vorstand anzumelden .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1323.

Der Aorttand ! Kimmig .
Versteigerung .
Metallbett (nicisj ) mit Matratze , Kinderbeltstelle ,2 Vertlkow . Echreilitisch, Sofa . 4 Sessel , Trumeau ,Vi »chc s-iirant . Salon - u . Z >ertlsch , Küchenschrank.Kohlenherd «email ^ . Badewa,ine ( - mail . , n» i«Gasofen , Bilder , « viegel , verschiedener Hausrat ,evtl . poliertes Bunet . >̂ osa . Tiich. 4 Lederstühle .
ftßfrfl beeidigter Mentlichcr Aeriteigerer .V * ! *»/ * K»oeti ! - str. 18 Televvon 2735.

Mmmlüitioislie
Jnh. : Sasse & Marzluff , Lammstr . 7 a.

Mittwoch , den 18. Jnli . 9 Uhr

Vsrfteigerung
von Möbeln und Haushaltuugsstücken u. a. Bett -
Vellen , Federnbetten . Wäsche . Kleider , Linoleum ,Bettvorlagen , I .Laute , 1 Kino , 1 Schreibmaschine
<Sontinental >, irischer Ofen . 2 schw. Herde . 2 Waich -
maschinen, Gartenmöbel u . sonst . Gebrauchsartikel .

Junger Manu sucht
leeres Limmer

in ruh . Hause - Südstadt
bevorzugt . Angeb . unter
Nr . SS13 ins Tagblattb .

—
Gesuch!

von einem Mitteren Ge-
schäst Nähe Karlsruhe s.vorerst einige Monate ,bei zufriedenstell . Leist-
ungen evtl . für dauernd
1 Fr -inlein für samt -
liche Büroarbeiten und
Vrlsdignn !, der Bnch -
b «lt .«ns . Angeb . unterNr . 5 ',(34 ins Tagblatt -
buro erbeten

Perfekte
Büglerinnen

sosort gesucht .
Danivfwafchanftalt

Schorpy .Kaiser- Allees ?

Siaöergttdnerin
oder der Töchterschule
entlassenes Maochen aus
guter Familie für die
Bor - nnd Nachmittags -
Stunden bei sehr guter
Bezahlung sofort gesucht.
Angebote unter Nr . 5G11
inS Tagbl ' ttbüro erbet .

BrMhekNRge Herren
und

ilüSljkbildtte MksihjütllsAelöerin
zum sofortigen Eintritt gesucht . Meldung bei
L. 3. EWWger, Sroneusttaße 24.

perfekte Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Ebersbergsr & Rees G .Mv.s.
Zn ckerwarenfabrik .

Aodttu «gsta « zch .
Vorhanden ist : 4Zimmerwohnung in tadel -
losem Zustand mit Bad , Mansarde . 2 Keller .Erker und Küibenbalkon , elektr . Licht , 2 . St .Oststadt, und wird zu tauschen gesucht gegen :
große 8 Ziininerwohnung od . kleine 4 Zim -
merwohnung mit Bad . Mansarde , besteAusstattung , Süiweststadt . Angebote nnt .Nr . SS08 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungstausch.
Geriinmiae 4 Zi «,n »erwohn «n

Die Gemeinde Rnh -
kein « versteigert am
2». Jnli . nachm. 1 Uhr
ansdem Rathaus in Rnß -
heim einen
seile !! SWelneUel
für Eigentum .
DaS Bürgermeister -

amt .
N e in ach er .

mit Mansarde
id elektr .vergütet

erbet .
Zimmer » l. u . möbl. , ver-
mitt . <s Verm . kosten !.) O.
Schneider .Zirk. 2ö->Elkl .

Geboten : 2 modernste
4 Z . - Wodnnngen mit
Bad , beste Weststadtlage i .
versch . Häusern gegen :
eine beste 6—7 Z .-Wohn .
Angebote unt . Nr . SK07
ins Tagblattbüro erb .

Für
VMUWsuAlA !

Hübsche S Ziininerwoh -
nung , Küche , Bad usw.
sbeschlaauahmesreil in
neuerbauter Villa,schöne
Lage Weststaöt, aus Ok-
tober zu vermieten . , ,Jn
Aragekommt nur kapital -
kräftiges älter . Ehepaar .
Angebote unter Nr . 5603
i. Tagblattbüro erbete

Möbl . Zimmer

oder ~Wohnuixgen ver¬
mittelt schnell u . sicher
eine kleine Anzeige im
, ,Karlsruher Tagblatt " ,

Deutschamerikaner
sucht

1-2 «Wime oDet
nnmo&üetfe 5immec
Angebote unter Nr . 5SS7
ins Tagblattbüro erb .

Ingenieur sucht sosort
nettes
möbliertes Zimmerin der Nähe des Bahn -

h oss. Angeb , un t . N r . 5602
ins Tagblattbüro erb .
Zimmer od . Mansarde
auch Nebenraum gegen
Bezahl .'od . HauSarb . von
Mutter u . Toclit sos. ges.
Aug. u . Nr .SSW i . Tagbl .

In HerrschastShauS wird
ein jüngeres , selbständig .

MemmVchek
gesucht . Eintritt ios . oder
I . Aug . Gehalt 170000 ^
monatl . Schnhfohl . werd .
gestellt. Zeugn . erfordl .
Ädr esse i. Ta gbla ttbüro" Bei kinderlos . Ehepaar
sindet ein ordentl . geletzt.

Mäöchen
das kochen kann , als

Stütze
der Hanssrau gute ange-
nehme Dauerstellung .
Zu ersr . bei Gntmann ,
Kaiserstratze 241.

Mädchen
tüchtiges Alleinmäbchen
zu älterem Ehepaar bei
hohem Lohn und guter
Behandlung sosort ge -
sucht : Steinstrahe 29.
2 . Stock.

Mm UtcOSien
sür kleinen Beamten -
Haushalt aus sos. gesucht.
Hirschstrase 7S III . Kall .

Suche ein sleib. älteres
Mädchen

für sos. od . 1. Aug ., hoher
Lohn , öer Zeit entspr .Ruvln . Winterstr . 20.

Ei n .ei nfaches kräftiges
Mädchen

kür Hausarb . auf I . Aug.
Zettaem Loon . gt . Behdlg .
Waldstrahe 28.B ackerei Bogt .

Jugendl . weibliches
Modell gesucht . Vorzust.
nachm. gl/z—7 Uhr Atelier
Moltkestratze 153, Ein -
gang 5ianonieritratze .

sm
Jüngerer tüchtiger

branchekundiger

verlünser
mit guten Zeugnissen per
sosort od . I . Aug , gesucht
SpjWlLMisMs .

Äaiferftrahs Ii-«.

guter Fahrer u . Pferde -
Pfleger , stadtkundig , sos .
gesucht . Näheres Stein -

strafte 29, im Büro .

Frl .. ges . Alters , tücht.im Haushalt sucht Stelle
als HansliiUterin oSer

San4da «ne
in srauenlosem Haushalt
sür alle Arbeiten . Lang -
jährige Zeugnisse vor !, .Angevote unter Nr . 5004
ins Tagblattbüro erbet .

Tüchüge züngere Köchin
ÄÄ ZimmerMädchen
bei 200 000 .M Monatsgehalt , je nach Leistung
anch mehr , sosort gesucht Angebote unter

Nr , 5610 ins Tagblattbüro erbeten .

Gnt gehende

Fi llüi €§
der Lebensmittel-Branche
wird von gut situiertem
Ehepaar zu übernehmen

gesucht !
Kaution kann gestellt
werden . Wohnung nicht
Beding « , , wenn tunlichstein Zimmer erwünscht .
Angebote unter Nr . 5009
ins Tagblattbüro erbet .

iWSfiBl
Ihr Paßbild

erhalten Sie
Photo gr.

verrenstrahe
tm

schnellstens
Atelier .

mm UO Geslhilfke
allerorts , hat stets zu ver -
kaufen .
Georg Fleisch mann .

Augustastr . 9 . Tel . 2724

Fabriken . Villen.
^and-u .Geschäftshäuser

stets zu verkauien .
Liegenschastsbiiro

Reimanü St Karg .
Amalienst . 22, Tel .228«

Bett mit Federbett ,
Matratzen abzugeben.

Sofie -,str . II . rechts .
MMMWer

zu verkaufen . Fusten ,
Durlacherstrabe 75 .

yliWZschilZe ^ Äitte
z. verk . Zähringerstr .^OUi
S .- n . D .-FahrrSder .

neu u . gebr . auch Zievarat
billigst . Maffen - Ratzei .
Kaifers tr . 22g,Eg. Hirschft.

4?S 2 Zylinder Mo¬
dell 18 19 zu ver -
kausen.
Gebr . Voimer
Waldstrane 56.

Bickrüben
etzlinae zu verkaufen ^

trafic 29 .Steins ;

Dung
iit verkaufen . Kronen -
ltrahe SO, Schneider .

tzEWS
zu kaufen gesucht, mit
Laden bevorzugt in zen-
traler Lage . Angeoote
unt . Uly , i-563 itiS Tagblb .

GszlecWik. her » ö
daselbit ist auch ein fast
neuer V7l« g zu verkauf .
Zu ertragen Rappen -
»vörtlzftr i»l>, Darland .
Dunkl . Gehrock m . West,

u . 1 Paar Herren - Stiefel
Gr . 41 —42 zu verkaufen
We rderstrabe 70 , » . lkS .
Dienstag u . Mittisoch
von 10 ^ 0 Nhr kaufe ich

Gebisse ver Zahn

399G0 iL a ,
Douglasstr . 22 Ii .,

gegenüber d . Hanptpost .
A . Weineck.

R «
per Zahn Mk.

und
höher.

WAM ' . Mel ' ti .
^ lÄÜll' Gegenstände

Bcetianille sä « «
kaust täglich

Frau k . VWger .
Hirschstrabe 31, m.

WWiiiechWS
in Karlsruhe oder
nächster Umgebung zu
kaufen gesucht . Bar -
Zahlung bis 500 Mil -
lionen . Angeb . unier
Nr . 5598 i . Tagblattb .

Schreibmaschine
von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 5000 i . Tagblattbüro .

PIANINO
gut erhalten , zn kauken
aesUckt . Angebote unter
Nr . 5010 ins Tagblb . erb .

Ein schöner a. l . nuß -
bvol . Biicherschrant zu
kaufen gesucht . Angeb . u.
R r . 5öch i . Tagblattbüro .
Moderner Ausziehtisch,
Stühle , Diplom . Schreib -
tisch u . Bücherschrank gel.
Angeb . m . Preisangabe
u . Nr . 5595 i . Tagblattb .

Gebrauchter

mögl . mit Klastiiren ,
zu kaufen gel . Ana . unt .
Nr . 5001 ins Tagblb . erb .

?rra <
gut erhalten , zu verkauf .

Rriegsstrake 20» n.
2 schöne oebrauchte Her -
rensaiirräder zu ver-
kauseu . Schiiticnstr .

Ankauf
von

W - GM ' . mtl -

geWWOe . Wiii .
per Zahn

und mehr
- Tel . »21

Akademie -
straf, « 2«

G @ & r @ ycSiSer Ofen
billig zu verk . Aug . unt . Nr . 5005 ins Tagblb . erb.

Nachhilfe ?. Quartaner
der Oberrealschule in
Französ ., Deutsch u . üiech-
nen o . besah . Persönlkt .
am liebst. Lehrer einer
Mittelschule auch üb . die
Ferien b . gut . Bezahig .
gesnclit . Angeb . unter
Nr . 5600 ins Tagblb . erb .

Pflastersleine
Mauersteine
Stiicksteitte : c .

liesern lausend
Ä . und K. Oberst ,
Steinbruchbetriebe

Ittersbach .
Telephon Marxzell 1 .

Mittwoch , den 18 . Juli 1923 , abends 8 —lOMa Uhr

InfsrantMer KmipsnistenslKni

Multiplex
der SchneliKonservierer

ist verblüffend einfach und vielseitig , jedem
aestehendenSterilisierverfahren garantiert
weit überlegen . Spart Heizung , Gläser , Mühe

und Arbeit . Der praktischste u . billigste Apparat auf diesem
Gebiete . — Vorführung ohne Kaufzwang .

Verkaufsstellen :
SCairä SsJawarz , Kaiserstraße 150.
S*? aS * & Marx , Karlsruhe , Kreuzstraße 31 , Telephon Nr . 3872 ,

Baden -Baden , Fremersbergstraße 15 .

cSfeAa//ers9ee
extraf eine Souchortg Mischxj . N ? S

ßeKanct feine MarKe Ueberall Käuflich .
Elektr . Kocher und

Heizöfen
Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & Kons .

Kaiserstraße 209 .

finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„Karlsruher Tagblatt
" .

Verloren Tula - VMe -Mmbantmhl
ffreitag . den 13 . ds . Mts ., nachts >,° 12 Bahnbo !
Neue Bahnhof - , Kurven - . Jolly - , Garten - , Leiiing '
Krieg - . Säienel - ,Sophien - bisSchilleritrabe . Abzug ,
qeq . hohe Belolniung HiUer , Waldstrahe 24. Laden,

Palast - Lichtspieie
Herrenstraße 11 — Telephon 250 2

Nur noch Kurze Zeit !
Das große Drama der Renaissance :

Eisenkönia Wvusns m cbaroiais
«■MM W © 9 öS ^ Frei nach d. RichardBeer -Hoffmannschen

Eisen
5k «pfer .
Messing
Zink .
Blei . .
Lnmpen

A , 1800 .—
„ 30000 . —

„ 20000 . —

„ 8000 —
„ 7000 —

„ 2000 .-

Frei nach d. Richard Beer-Hoffmannschen
Trauerspiel in 7 Akten.

In den Hauptrollen :
Eugen KSöpfer Josef Klein

Eva May.
Erstklassiges Beiprogramm.

Katfcr4lllee 23 .
Ware wird auch abgeholt .

ftlt-Eisen , Lumpen , Flaschen ,
Papier, ietail usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen .
Händler erhalten Vorzugspreis

J . Uro tz9
Mariensiraße IS . Telephon 3950

Ankauf von Gsid- u . Silberwaren
Brillanten , Perlen , Uhren usw ,

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 5—6 1/2 Uhr.

Haiserstraße =82 , am Marktplatz .
] Ph . Th . Köch aus Pforzheim , Blelchstr . 44, |

Gold - und Silberwaren ;

GGüd - nSiSbef '
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu j
höchstem Preis in

| Augustastraße 1 fa

ASIe Silber-. Gold - u. Piatin -Ge$en-
rtnnflß zu gewer blichen Zwecken kauft ZU
« lliliUb esrhöchsien Tagespreisen -« !

Sl @ rsiian ^ Ciengenbaeh
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Die falkner auf Cmdcnhöhe
Roman von Reinhold Ortmann .

>68 ) «Nachdruck verboten .)

„Es handelt sich nicht nm Erika , es handelt
sich um Achim . Du faflft , seine Ehe sei nicht glück-
lich gewesen . Vielleicht war er seiner Frau
überdrüssig geworden . Und nun , da er Erika
wiedersah — bist du ganz sicher, das; er sie nicht
noch immer liebt ? "

„Darauf kann ich nicht antworten . Dein Bru -
öer hat mich nicht zu seiner Vertrauten gemacht .
Aber ich habe nichts davon gemerkt ."

„ Es wäre asv doch möglich — nicht wahr ?
Die übereilte Heirat könnte ihn gereut haben .
Und diese Krau , die jetzt zwischen ihm und Erika
stand , sie war ihm möglicherweise im Wege ?"

Gerdas Pupillen hatten sich geweitet .
„Was soll das heißen , Erich ? Um Gottes -

willen , was für Gedanken sind das ? Was für
fürchterliche Gedanken !"

Er strich sich mit der Hand über die Stirn .
„ Nichts — garnichts . Wenn man solche Mord -

beschichten in seiner Familie erlebt , geht einem
natürlick allerlei durch den Kopf . Vielleicht ist
es dummes Zeug . Aber du könntest mir einen
Dienst erweisen , Gerda ."

„Was soll ich tun ? "

„Du sollst Achim veranlassen , mich hier im
„Schwarzen Adler " aufzusuchen . Heute noch,
wenn es sein kann . Ich habe notwendig mit
ihm zu reden .

„In Freundschaft . Erich ?"
Er dachte kurz auf .
„ Fürchtest du , daß ich ihn umbringen könnte ?

Ich denke es wäre an dem einen Fall in unserm
Hause mehr als genug ."

„Das ist nicht die Antwort , die mich beruhi -
gen kann . Ich habe es noch nicht vergessen , was
du mir in Verlin über deine Empfindungen für
Aichm sagtest . Damals wolltest du ihn nie wie -
dersehen .

"
„ Man ändert zuweilen seine Entschlüsse . Zu -

mal , wekin sich so außergewöhnliche Dinge er¬
eignen . Aber du darfst unbesorgt sein . Wenn

wie du sagst , krank ist , werde ich ihn mit aller
Schonung behandeln , auf die ein Kranker An -
sprach Hai .

"
„Und ich soll ihm nicht mitteilen , über was

du mit ihm sprechen möchtest ?" '

„Ich weiß das selbst » och nicht ganz genau .
Sage ihm , es handle sich um eine brüderliche
Aussprache . Oder sage ihm . was du für gut
hälft . Die Hauptsache ist , daß er kommt .

"

„Er wird kommen , dessen bin ich gewiß . Denn
er ist dir nicht feindlich gesinnt . Nie hat er in
Groll oder Haß von dir gesprochen .

"
„ Nun also — — ! Ich werde ihn von sechs

Uhr ab erwarten . Sollte er es ablehnen zu
kommen , so wirst du mich benachrichtigen — nicht
wahr ?"

Gerda versprach es , und sie begehrte zu wis -
sen , wie lange der Bruder in Tiefenbrunn zu
bleiben gedenke .

„Das hängt von den Umständen ab . Vorläu -
sig habe ich mir von meinem Blatte Urlaub aus
unbestimmte Zeit geben lassen .

" .
„ So sehe ich dich aso jedenfalls wieder . Denn

auch wir haben noch über mancherlei zu reden ,
was jetzt in der ersten Stunde vielleicht besser
noch unerörtert bleibt . Eines nur sage ich dir
schon jetzt : ich werde nicht zugeben , daß du fori -
gehst , ohne dich mit dem Vater ausgesöhnt zu
haben .

"
Er fuhr nicht auf . wie sie es insgeheim ge-

fürchtet haben mochte . Er machte nur eine Hand -
Bewegung , als schöbe er etwas von sich fort .

„Darüber unterhalten wir uns später . Es ist
jetzt nicht öas Wichtigste . — Uebrigens höre ich
von dem Amtsrichter , daß Germering noch
keinen Anwalt hat . Er hosse , keines Verteidi -
gers zu bedürfen , sagte er . . Ich meine aber , daß
ein tüchtiger Rechtsbeistand ihm schon jetzt von
Nutzen sein könnte . Halst du es für undenkbar ,
daß Bennewitz seine Verteidigung übernmmt ?
Er hat in Strassackien und besonders als foren -
sischer Redner einen großen Ruf .

"

Trauria schüttelte Gerda den Kopf .
„Ich fürchte , daß er ablehnen würde . Auch

der Vater gehört zu jenen , die an Germerings
Schuld glauben . Wäre es auch nur , weil er
Signes Tod durchaus gesühnt sehen will . Es
empört ihn . daß sie in den vier Wänden seines
Hauses nicht sicher war vor dem Anschlag eines
Verbrechers , lind er klammert sich au diesen
gräßlichen Verdacht , nur um einen Schnldigen
zu haben .

"

„Wie es scheint , hast du mit einem Male eine
recht geringe Meinung von dem Gerechtigkeits -
sinn des Vaters . Zu den Leuten , die blindlings
urteilen , gehörte er sonst eigentlich nicht .

"

„Diesmal ist er aber nicht nur blind , son -
öern auch undankbar, " erwiderte sie mit über ^
raschender Heftigkeit . „Denn Germerings
Sck>arfblick und seine Entschlossenheit haben ihm
das Leben gerettet . Wir wissen es aus Professor
Angermanns eigenem Munde .

"

„Dankbarkeit ist ein Faktor , mit dessen Ein -
stellung man sich von vornherein jede Reckmung
verdirbt . Auf so unsichere Bundesgenossen wird
Germering sich hoffentlidi nicht verlassen .

"
Gerda , die bisher ivacker standgehalten hatte ,weil sie sich vor dem Bruder nicht schwach zeigen

wollte , war plötzlich am Ende ihrer Kraft . Schon
zum Gehen bereit , brach sie mit einem Mal in
Tränen ans .

„ Ach . er hat hier ja überhaupt keinen , der snb
auf feine Seite stellt, " schluchzte sie . „Ihm , der
so vielen geholfen hat . will jetzt niemand helfen .

Sie fuhr zusammen , denn sie fühlte unver -
mutet des Bruders schwere Hand auf ihrer
Schulter .

„Steht es so um dich, Schwesterchen ? Das ist
freilich eine böse , eine sehr böse Geschichte .

"
Sie machte eine ungestüm verneinende Be ->

wegung ; aber sie ließ das Taschentuch nicht von
den Augen .

„Ich weiß schon, was du vermutest . Aber es
ist nicht so . Ich habe nur Mitleid mit ihm - -
weiter garnichts .

"

„Um so besser . Obwohl es bereits eine recht
gefährliche Art von Mitleid ist . auf öer ich dick
da ertappt habe . Aber ick mische mich nicht ein -
Du bist alt genug , um dein Herz selber in Ackii
zu nehmen . Nur in einem Punkte möchte ick
dich noch berichtigen . Ich habe allerdings vorhin
gesagt , daß ich 0 »̂ rmering nicht helfen kann . Da -
von aber , daß ich ihm nicht Helsen will , ist keine
Rede . Er hat mehr als einmal neben mir als
Sekundant auf der Mensur qestanden und hat
manchen unkommentmäßigen Hieb aufgefangen ,
der mir zugedacht war . Wenn sich mir jetzt eine
Gelegenheit bieten sollte , ihm Gleiches mit Glei "
chem zu vergelten , an meiner Bereitschaft soll es
nicht fehlen .

"
NuN erst sah sie aus tränennassen Augen 5#

ihm auf .
„Das ist gut von dir , Erich .

" sagte sie leise -
„Ich glaube es ja selbst nicht , daß du etwas für
ihn tun kannst . Aber wenn er wenigstens er¬
führe . daß es noch einen Menschen gibt , der an
ihn glaubt — —"

„Was hält dich denn ab , es ihm zu schreiben ?
Einen unverfänglichen Brief würde man ihm ae-
wiß nicht vorenthalten .

"

( Fortsetzung folgt -1
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3ur Hypothekenrückzahlung nnk
entwertetem Papier .

Rechtsanwalt Robert Schneider , Karlsruhe .
Das Problem der Hypothekenrückzahlung mit

entwertetem Pavier geht durch die Tageszeitungen ,
^imschastsvolitiler , Kaufleute und Juristen haben
^as Wort ergriffen . Das Oberlandesgericht Darm -
Uadt hat zugunsten des Hovothekengläubigers ent -
'chleden . Die Hyvothekengläubiger atmen auf .
Aach jzxr Entscheidung des Oberlandesgerichts
Kronstadt verstöbt es gegen Treu und Glauben ,
wenn ein Schuldner eine Forderung in der Weise
«lgen will , daß er nur einen Bruchteil eines Tau -
endstels des emvfangenen Wertes zurückzahlt,
fahrend er das Empfangene oder den an dessen
Nelle getretenen Sachwert noch besitzt . In diesem
«■alle liege ein Schuldnerwucher vor , der bekämpft
werden müsse . Der Sab „Mark — Mark" sei durch
° >e Macht des Verkehrs auver Kraft gesetzt. Wenn
° er Hypothekenschuldner den emvfangenen Sach -
wert noch besitzt , wird zwischen den Parteien eine
Aufwertung nicht nach dem Goldwert , jedoch nach
jungem Ermessen verlangt . Diesen Gründen ist
beizutreten . In den veröffentlichten Teilen des
^Ueils und in den daran geknüpften Betrachtungen
m t̂ ett Tageszeitungen vermisse ich jedoch einige
Gesichtspunkte, die noch nicht oder nicht geniigend
Dargestellt sind. Die in dem Beschluß des Ober -
wndesgerichts Darmstadt angegebenen Gründe für
°'e Aufwertung dürfen nicht verallgemeinert wer -
oen. Die Versuchung hierzu liegt sehr nahe . ES

daher folgendes besonders hervorzuheben :
- Voraussetzung des Ausgleichs der Geldent -

Wertung zwischen den Parteien ist immer , dah der
Schuldner daS seinerzeit in Gold Empfangene zur
^ eit der Rückzahlung noch in Gold » oder in Sach -
werten besitzt . Dies wird bei Kaufhypotheken , bei
°enen der Restkaufschilling als Hypothek auf dem
Mundstück eingetragen wurde , regelmäßig der Fall

■ 'ein. Es scheiden mithin alle Fälle aus , in denen
Schuldner den als Darleben empfangenen

? etrag nicht zur Anschaffung des Sachwertes ,
wndern zu irgendwelchem anderen Zweck ver -
wendete und nur zur Sicherheit eine Hypothek an
einem Grundstück bestellte . Dieser Fall wird auf
° em Lande häufig sein , wenn die Aufnahme des
Geldes zu dem Zwecke erfolgte , um Erziehungs -
und Ausbildungskosten der Kinder zu bestreiten .
Auch scheiden die Fälle aus , in denen der Empfänger
° °r Goldmarlhypothek den Sachwert inzwischen

einen Erwerber , der einen höheren Preis be»
?5blte , veräußert hat , und der Erwerber die Schuld
ubernahm.
^. Weiterhin scheiden alle Fälle aus , in denen der
Schuldner der Marksorderung und der Eigentümer
bes belasteten Grundstückes nicht dieselbe Person
und, in denen also ein Grundstück für eine fremde
Forderung belaste- ist <vgl. § 1113 BGB . ).
, 2. Wenn das Gericht in den Fallen , m denen
?er Schuldner den empfangenen Sachwert zur
£>eit der Rückzahlung der Geldforderung noch be -

den Gläubiger wirtschaftlich als Mlteigen -
'Umer des Sachwertes aufsaht und einen ange -
U'essenen Ausgleich der Geldentwertung zwischen
°en Parteien schaffen will , so muh es auch die
Beträge berücksichtigen, die der Schuldner aufge -
wendet hat , um den emvfangenen Sachwert m
Stand zu halten .
„ Der Hypothekenschuldner , der den mehrfachen
betrag der ursprünglichen Forderung zurückbe -

schien soll , kann also mit Recht verlangen , dab bei
Berechnung der Höhe des von ihm in Pavier -

I" °rk zurückzuzahlenden Betrages die Repara¬
turen berücksichtigt werden , die er veranlaßt
^at und die unter Umständen auch mit Goldmark
bezahlt wurden . Nur bei dieser Art der Berech -
'.
' mg dürste die Aufwertung der Hypotheken -

orderung dem allgemeinen Rechtsemvfinden ent -

Drechen. ES muh hierbei berücksichtigt werden ,
der gesteigerte Wert,dw Sachwertes in vielen

Gullen nur auf dem Papier steht, und daß die Sach¬

werte , z . B . viele Häuser , in den letzten Jahren
nicht nur keinen Ertrag brachten , sondern sogar
erhebliche Zuschüsse verlangen .

In diesem Falle ist die Aufwertung nur dann
gerecht , wenn sie erst bei eineui späteren Verkauf ,
des Grundstücks erfolgt .

Der Gedanke dab sich der Wertzuwachs eines
Grundstücks erst bei einem etwaigen Verkaufe
zeigt , ist im Erbschnftssteuergesetz vom 7 . August 1922
richtig berücksichtigt, in dem bestimmt ist , dah Grund -
stücke, die in der Steuerveranlagung zum Ertrags -
wert angegeben sind, neu veranlagt werden müssen ,
wenn innerhalb 10 Jahren eine Veräuherung zu
einem Preise stattfindet , der um ein Viertel höher
ist als der veranlagte Wert ( vgl . § 152 der Reichs¬
abgabenordnung , § 32 des Erbschaftssteuergesetzes
vom 7 . August 1922 , Art . II des Gesetzes über die
Berücksichtigung der Geldentwertung in den Steuer -
gesetzen vom 20 . März 1923 , 8 3 ) .

3 . Das Oberlandesgericht Darmstadt nimmt in
dem von ihm behandelten Falle ohne weiteres als
erwiesen an , daß die Kündigung der Hypothek nur
zu dem Zwecke erfolgt ist , um die bestehende Forde¬
rung in unsittlicher Weise mit dem Bruchteil eines
Tausendstels des ursprünglichen Wertes mit ent -
wertetem Papier abzustoßen . Nicht bei jeder
Kündigung , die vor etwa einem halben Jahre
erfolgt ist , ist dieser Beweis ohne weiteres als er-
bracht anzusehen . Daß die Kündigung der Hypo -
thek diesen Zweck verfolgt , muß der Gläubiger
beweisen , der die Aufwertung verlangt .

Es ist daher in jedem Falle besonders zu prüfen ,
in welcher Höhe eine Aufwertung gerechtfertigt
ist , und es dürfte nur eine verhältnismäßig geringe
Anzahl von Füllen sein, in denen eine Aufwertung
um einen sehr großen Betrag in Frage kommt . Es
ist daher unrichtig , den Staat so scharf anzugreifen ,
wie es oft geschieht, weil er die Aufwertung noch
nicht gesetzlich verlangt hat . Der Vorteil der Ent -
Wertung allen! Markforderungen gegen Staat und
Gemeinde kommt diesen Körperschaften und daher
der Allgemeinheit zugute . Es erscheint daher ver-
ständlich, daß sich der Staat bis jetzt gescheut hat ,
von seinen Bürgern die Aufwertung zu verlangen ,
obivohl er selbst diese Leistung ' verweigert und
gerade hierdurch viele seiner Angehörigen in
bitterste Not geraten sind.

Völlig zu trennen von der Frage der Auswertung
ist die Frage der Sperrung der Rückzahlung
in dem Sinne , daß die Hyvothekenwmme gegen
den Willen des Gläubigers jetzt nicht zurückbezahlt
werden darf ( Antrag Düringerl . Durch ein Gesetz,
das diese Sperrung vorschreibt, würde nur der
Gläubiger vorläufig vor Schaden bewahrt , der
augenblicklich auf die Heimzahlung nicht angewiesen
ist . Dem , der in der gegenwärtigen Teuerung die
Rückzahlung der Hypothekensumme braucht, um
leben zu können , kann nur die Aufivertung in den
angegebenen Grenzen helfen . Mit der Sperrung
allein ist es daher nicht getan . Ein Sverrgesetz
würde die Frage nur dann gerecht regeln , wenn
dem , der die Summe jetzt zurückerhält, weil er sie
braucht, für den Fall späterer Aufwertung aye
Rechte vorbehalten würden . Eine zeitgemäße Ver -
zinsung der Hypothekenforderungen sollte aus
BilligkeitSgründen in allen Fällen gewährt werden .

Voll ävll Lörsöllplätsell .

IkÄlllldeimer Effektenbörse .
K . Mannheim, 16. Juli . (Drahtber .) Die heutige

Börse gestaltete sich wieder sehr fest und äußerst
lebhaft . Von ehem. Werten gingen um : Anilin zu
814 , Rhenania 750, Oelfabriken 750 , Seilindustrie
320 , Gebr . Fahr 330 r. , Waggon Fuchs 320, Hed¬
dernheimer Kupfer 350 , Knorr 550, Braun- Con -
serven 150, Mannheimer Gummf 250, Neckarsulmer
430 , Badenia 230, Pfälzer Mühlenwerke 180, Pfäl¬
zer Nähmaschinen 650, Rhein-Elektra 260 , Wayß
& Freytag 380 , Zellstoff Waldhof 600, Zuckerf.

Frankenthal 420 und Waghäusel 450 Prozent . Benz
notierten 900 und fehlen, ebenso Brauerei Sinner
Sinner 380 G . und fehlen. Continental Versiche¬
rungsaktien standen zu 500 M. im Verkehr . Rhein.
Creditbank 215, Südd. Diskonto 440 Prozent . Hoff -
manns-Söhne 130 b . u. G . und 125 b . u. G . , Mel-
liand 200 b . u. G . , nachb . 225 000 b . u. G . (Alles in
1000 Prozent ).

Franklin ler Börne .
Tendenz fest bei ruhigem Geschäft .

w. Frankfurt a. M. , 16 . Juli .
Die heute vorliegenden politischen Nachrichten

haben die Tendenz nicht wesentlich beeinflußt.
Die Unsicherheit besteht weiter und ein
klareres Bild als bisher läßt sich nicht gewinnen.
Das Geschäft war im allgemeinen ruhig. Eine
Ausnahme machten vereinzelte Industrie¬
aktien , in denen sich größere Umsätze voll¬
zogen. Gefragter waren Ludwig Ganz, Eßlinger
Maschinen und Rhenania , sowie Hirsch-Kupfer auf
die Ausdehnung des Interessenkreises der Gesell¬
schaft.

Im freien Verkehr stellten sich speku¬
lative Käufe für Krügershall ein , 600. Es waren
ferner Unterfranken höher . Sie gingen von 105
auf 110. Man nannte ferner Growag 6900-—6500,
Benz -Motoren 750. Frankfurter Handelbank 16 bis
19 000, Ufa 330, Ludwigsburger Porzellan 220 , Tiag
110—115, Brown-Boveri 180, Api 340. Mon¬
tanaktien lagen belebter .

Eine feste Tendenz zeigten Deutsch -Luxemburg,
Kali, Phönix und Westeregcln . Unter den Ani¬
linwerten fanden Badische Anilin und Gries¬
heim größere Beachtung. Scheideanstalt und
Feiten & Guilleaume höher . Chemische Milch
sehr gesucht. Norddeutscher Lloyd, plus 35.
Schantungbahn begehrt 10 repartiert 200 000. Von
Banken stellten sich Metallbank erheblich
höher . Sonst ist dieses Gebiet ruhig. Größeres
Interesse machte sich für Elektro Thüringen be¬
merkbar . Sehr gesucht Badische Zuckerfabrik
Waghäusel und Stuttgart ,

Berliner Börse .
w . Berlin, 16. Juli . Wegen der ungeklärten po¬

litischen Lage am Geldmarkt und der noch keines¬
wegs behobenen Schwierigkeiten war heute seitens
der Spekulation die Zurückhaltung stärker
bemerkbar . Das Geschäft war noch verhältnis¬
mäßig lebhaft , trug aber nicht mehr den stürmi¬
schen Charakter wie bisher . Bei uneinheitlicher
Kursbildung überwogen aber die Kurssteige¬
rungen . Diese betrugen für die meisten Pa¬
piere 20—40, für schwere Montanpapiere
bei Bevorzugung von Oberschlesischen
Werten 100, vereinzelt 300 Prozent . In Kali -
und Elektro werten waren die Kurseinbußen
in der Mehrzahl, die vereinzelt jedoch nur bis
200 Prozena gingen . Bei heimischen Renten
hielten die Steigerungen den Kursrückgängen un¬
gefähr die Wage. Banken überwiegend fest,
bei Bevorzugung von Berliner Handelsgesellschaft .
Die Kurse unterlagen weiterhin nur geringen Ver¬
änderungen , die Tendenz erwies sich aber als
widerstandsfähig.

Bei den zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapieren scheinen infolge überwiegender
Verkaufsaufträge die Kurseinbußen zu über¬
wiegen. Die De v i s e n waren abermals scharf
repartiert und gegen die letzten Notierungen vom
Freitag voriger Woche weiter erhöht .

Nachbörse.
Berlin, 16 . Juli . (Drahtber .) Bei stillem Ge¬

schäft war die Tendenz nicht einheitlich. . Einige
Nachfrage herrschte weiter nach Montanwerten ,
von denen Gelsenkirchen zu 3 950 000, Phönix zu
2 500 000 gefragt blieben. Im übrigen nahm das

Geschäft einen schleppenden Verlauf. Die hei¬
mischen Bankwerte lagen behauptet , ausländische
meist weiter abgeschwächt . Schiffahrtswerte ge¬
schäftslos. Von Elektrizitätswerten waren A .E.G.
zu 515 000 gefragt.

Devisenruhe .
w. Berlin, 16 . Juli . Nach dem Beschluß des

Börsenvorstandes findet bis auf weiteres eine No¬
tierung in Devisen und ausländischen Banknoten
an den Samstagen nicht mehr statt . Zur Aufarbei¬
tung der Rückstände entfällt ausnahmsweise in
dieser Woche auch am Mittwoch , den 18 . d . M . die
Notierung von ausländischen Zahlungsmitteln.

Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt . (Mit Ausnahme der
festverzinslichen alles in 1000 Prozent ).

Berlin, 16. Juli . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬
anleihe 330 , 4 Proz, 8450, 3Vi Proz. 5300. 3 Proz.
40 000, 4 Proz. Consols 2340 , VA Proz. 2800,
5 Proz. Mex. 4500 , Baltimore 2400 , Schantung 180,
Hapag 1710, Nordd. Lloyd 570, 575, Darmstädter
Bank 510, 580, Deutsche Bank 615 , 570 , Mitteid .
Creditbank 330 , 320 , A .E .G . 505 , 500 , 505 , Anglo-
Guano 1250, Badische Anilin 825, 855, Bergmann
700, Berl. -Karlsr . Industrie 2750, Boch . Guß 3300,
3325, Gebr . Böhler 1200, Buderus 900 . Daimler 350 ,
Deutsch-Luxemburg 3000 , 3200, 3050, Gelsen¬
kirchen 3500, 3700, 3900 , Hammersen 450, 350,
Harpener 3800, 3900 , 4100 , Hirsch-Kupfer 1700,
Hösch- Stah! 2300 , Hohenlohe 975 , 1050. Ilse Berg¬
bau 1750, Kali-Aschersleben 1030, Karlsruher Ma¬
schinen 575, Köln -Rottweil 700, 690 , Laurahütte
1100, 1075, 1100, Lothr . Hütte 2450 , Phönix 2100,
2150, 2250 , 2225 , Riebeck - Montan 3900, Rombacher
Hütte 750, Rütgers-Werke 700 , 695 , Schuckert
Elektro 2350 , Siemens & Halske 2550 , Westeregeln
1230, Zellstoff Waldhof 520, Otavi 2975. Dollar¬
schatzanweisungen 200 000.

Mannheimer Produktenbörse .
(Eigener Bericht .)

K . Mannheim, 16 . Juli . Die Stimmung an der
heutigen Produktenbörse ist nach wie vor fest ,
doch sind Käufer , wie Verkäufer , weiter zurück¬
haltend . Die Preise , die man um etwa 12 Uhr
hÄren konnte , stellten sich ca . für Weizen auf
1 350—1 400 000 M ., für Roggen auf 1 050—1 100 000
Mark , für Gerste auf 1 150—1 200 000 M . , für Hafer
auf 950— 1 000 000 M . und für Mais auf 1100 bis
1200 000 M., die 100 kg , bahnfrei Mannheim.
Auch Futtermittel liegen fest. Die Forderungen
für Kleie stellten sich auf etwa 600 000 M . die
100 kg und zu den ungefähr gleichen Preisen waren
auch Malzkeime und Biertreber angeboten . Die
Offerten in Mehl von Mitteldeutschland stellten
sich auf etwa 2 200—2 300 000 M . , die 1QQ kg , ab
mitteldeutschen Stationen . Weizenfuttermehl ist
zu 1 400 000 M . die 100 kg, ab mitteldeutschen Sta¬
tionen offeriert.

Amtliche Notierungen : Weizen , loco 1300 bis
1 400 000, Hafer , inl . 1 000 000—1 100 000 , Roggen,
loco, 1 400— 1 600 000 , Braugerste 1 100 000 bis
1200 000, Weizenkleie 600—650 000 , Weizenmehl,
zweithändig 1 900 000—2 200 000, Wiesenheu 120
bis 200 000 , Luzerne-Kleeheu 1 800 000—2 200 000,
Preßstroh 120—140 000 , gebundenes Stroh 120 bis
130 000, Rohmelasse 500—540 000. Tendenz : fest.

Mannheimer Kolonialbörse .
Tendenz fest. Kaffee Santos 122 400—138 000

Mark , gewaschen 158-— 194 000 M ., heutiger Zoll
41 365 M„ Tee , gut 230—250 000 M„ Tee , mittel,
251 —270 0i) "

/ M„ TV. , fein 271 - -310 001 M . heutiger
Zoll 70 004 M . , Kakao , inländischer 68— 7( ! 000 M ,
holländischer 78—80 000 M ., heutiger Zoll 57 856
Mark , Reis, Burma 18 000 M . alles per Kilo .

Berliner Rursbericht

Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .
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Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch .
Lmdenb .Stahl .
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm . .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
I.ftneb. Wachs .
Luther Masch. .

13. 7.
500

f200
1625

900
610

2250
325
930

575
1270

1500
650
240

1650
205
370
610
570
480

10Ä
549

1600
510

2500
550
700

900
2475660

382
300

410
1200
3000

210

665
900
600
700
380

2600
7801800

1550
2000

300
525
690
825
300

1820
295
350
600
648
500

1049

620
1950

500
2450

575
900

1250
24L0

700

405

400
1350
3500

250

635
1100
600
725
400

2900
20ÖÖ
1850
1930

340
! 501
' 670
I 890

275

IWagdebg.Mühl.
Magirus
SUlmedio . . . .
lUnnesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütteb K
Markt & Kühlh ,
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Wob.Sora !.
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mohltb. Tttllfab .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Pau !
Miag
Mix St Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz .
Nept. Schiffsw .
Miederlaus. Köhlen
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi
Nordd . Steingut

., Wollkämm
Nümb .Werk W

Obersch .E .B.B
„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oelking -Stahl
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintseh . . . .
Plauen Spitzet
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Preußengrube .

Rathgeb .Wag ;;
Rauchw .Walt.e ;
Ravensb .Spinn
Reichelt Metall
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Kra«
Eh ein. Braunk

„ Chamotte .
Rhein. El.
. Metallw . Vz

Rhein . Möbelst
lihfiii. Ii» »W

13. 7.
575
210
900

1725
805
350
160
570

16. T.
650
270
850

1775
815425
160
525

280
300
560
675
310

289
370
365
470
690
280

180
200
250

189
215
270

4000 3900
380 385

1125
380
230

1050400
202

- 1325

940
1500
2100
2400
545

1100
1200430
500

1200
1650
1700
3000
5251190

1600510
550

900
2150

1000
2225

1000
2700
250
270
400

1000
2500400
270
410

385
390

390
400

850
315
375
950

1350

800
350
375

1300
1425

240
340
380

251350
425

920
2500

1194
2500

Rh . Wsif . Klkw .
Westf .Sprst .

Rhenania Ch .F.
Rheydt elektr . .
RiebeckMont . .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
äoekstr . &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthai Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker .
R.ttckf. Noh. . .
Ratgerawerke .
!§?.chsenwerk .
Sächs . Thüring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Mach.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantcl
Schering chem.
Schieß Masch. .
3chlea .Bgb . Zk.

„ Textilwerke
Schneider Lpz. .
- chöller Eitorf .
Schriftg . Offb. .
Schub & Salzer
Schuckert Nbg.
Scliubf. Herz . .
Schwelmer Eis .
„Seebeck
Segal . Strumpf .
Sieg.-Sol. Guß .
Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simoniua Cell. .
Sinner A.-G» . .
Spinn . Benner .,Stadtb .-Hiltte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

N Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nahm ,
^tolb . Zink . . .
Strals . Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
VelefonBerlin .
Terra A.-G
Teutonia Miabg.
Thale Prior . .
rhome , Friedr . .
Thörl . Oelf. . . .
Thür. Salinen .
( ietz , Köln . . .
rallfab . i 'löha .

13. 7.
1500

440
700

395Ö
645
410

1000
793

1025
1200
1000

299
700

360
325

1800
1300

240
480

1300

1540
248
575

3800
300
830

2060
201

4500
1500
280
248

700
2600

330
400

130Q

2000
2650
1800
800

1880

600

100
650
150
700

16. 7 .
1400
500
770
480

39o0
661
490

1200
755

1350
1100
850
299
695
380
315

1500
1100

260
490

1400

1550
255
600

3800
475
820

2400
230

4000
1400
260
360
710

2600

450
1025
100

18002750
70.1600

600
470

800
725
162
800

Union Chem.St.
Jnionw . Masch.
Onlorh . Spinn .

Varziner Pap .
Ver .Bl.Fkf .Gum
Ver . Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glan/st . Elb .
» Sohl . Gotha .
1 Jute
„ Met. Haller .
1 Pinsel . . . .
.. Schmirgelfb

v.BerneisWetseli
Ver . Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
IVand .-Werke .
Warst Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissen«rMetal !
WittenerGuß8t .
Wittkop Tiefb.
AfolfMagdeburg-B.

13. 7. j 16 . 7.
540 I 500

1000 1100

340
500

1300
1200
1650230
750
475
500

2000
185
530

Äeitzer Masoh.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .
Zwickau Masch.

Kolonial werte .

400
230
225
298

750
860
330
350
900

1150
420
800
600
470

1500
545
290750

130(
500
775

1000350470
179
250

0 , Ostafr . Ges.
\!eu-Guinea . . .
3outh West . .

Otavi-Minen . .
^Mitrera . . . .
Vornan Salpet .
äüdseePhosphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Dt8ch.KoloniaI -

an teile . . . .
Kaoko

Kohlen« .tnl.BidMV.
Kohlen*. Ar.l. Greükr.

W. Naunheim . ,

2000
575
35

2000
610
42.5

1295 3000
>0000 185001500
2150

750

220

1000
1900
4000
-700

230
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Industrien I Handel / Verkehr.
Banken.

Rheinische Creditbank , Mannheim . Der Abschluß
für 1922 enthält erstmals die Ergebnisse der seiner¬
zeit übernommenen Pfalzbankfilialen — 18 Zweig¬
niederlassungen und 32 Depositenkassen —, die
ebenso wie die bisherigen Niederlassungen des
Instituts befriedigend gearbeitet hätten . Die Um¬
sätze sind mit M. 3.35 Billionen auf das Zehnfache
des Vorjahres gestiegen bei Ende 1922 190 00U
Konten . Die Haupteinnahmequelle bildeten
Wechsel und Zinsen , welches Konto mit (alles in
Mill . M .) 1938.01 fast das dreißigfache Erträgnis
des Vorjahres ausweist . Alsdann folgen Provisio¬
nen mit 1089.04 , die sich etwa in gleichem Maße
erhöht haben . Aus dem Wertpapiergeschäft und
den Konsortialbeteiligungen werden 370 .87 (20.03)
ausgewiesen . Die im Verhältnis am meisten ver¬
mehrten Einnahmen wurden auf Zinsen und Sor¬
ten mit 385 .42, d . i . 96 Mal so viel wie i . V . , erzielt .
Die Handlungsunkosten erreichen mit 2072.52
knapp das Dreißigfache , die Steuern mit 302.26 das
Fünfzehnfache des Vorjahres . Der Reingewinn
von 1 409.35 ist vierzigmal so hoch als L V. , jedoch
bei einem verdoppelten Aktienkapital von 240, das ,
200 (12 ) Prozent Dividende erhält unter Zu¬
führung von 819 an die Reserve . Wenn Umsätze ,
Einnahmen , Unkosten und Reingewinn bei der
Rheinischen Creditbank verhältnismäßig in erheb¬
lich größerem Maße gestiegen sind als beispiels¬
weise bei den Großbanken , so ist das wohl in der
Hauptsache auf die Uebernahme des größeren
Teils der Pfälzischen Bank zurückzuführen .

Verkehrswesen .
„Handbuch der Reichs - , Privat - und Klein¬

bahnen " verbunden mit einem Verzeichnis der
Eisenbahnen -Neu - , Um - und Ergänzungsbauten
490 Seiten stark . Grundpreis Mark 4 .— und
Teuerungszahl . Verlag technischer Zeitschriften ,
H . Apitz , Berlin W . 57 Mansteinstraße 12 . Das
Handbuch soll dazu dienen , der Geschäftswelt den
Verkehr mit den Eisenbahnen zu erleichtem : sei
es beim Schriftwechsel aus Beförderungsverträgen
oder bei Uebernahme von Lieferungen und Lei¬
stungen .

Verschiedenes .
In des Handelregister ist eingetragen : Landeswirt¬

schaftsstelle des badischen Einzelhandels , Aktien -
gesallschaft , Karlsruhe . Gegenstand des Unter¬
nehmens : Die Förderung der wirtschaftlichen Be¬
dürfnisse des badischen Einzelhandels , die Errich¬
tung und Betrieb einer Bankabteilung , die Er¬
richtung und der Betrieb einer Treuhandabteilung . -
Die Gesellschaft ist berechtigt , sich auch an an¬
deren Unternehmungen in jeder zulässigen Form
zu beteiligen . Grundkapital : 60 000 000 M . Vor¬
stand : Leopold Steinet , Verbandsdirektor , Karls¬
ruhe , Otto Marx , Kaufmann , Karlsruhe .

Von den Märkten.
Hamburger Altmetallmarkt . 16 . Juli . Kupfer

60 , 62 , Rotguß 47, 49, Messing , leicht 33 , 34.75.
Messingspäne 32 .50 , 34.50, Messingguß 34.50, 36.50,
Blei 18 , 19 , Zink 18 .50, 19 .50.

Baumwolle . Nach einer Meldung des „New
York Herald " haben die Baumwollfabriken am
Fall River wegen ungewöhnlichen Rückgangs
im Baumwollgeschäft beschlossen , ihre Herstel¬
lung um 25—50 Prozent einzuschränken .

Amerik . Eisen - and Stahlmarkt . Das amerik .
Fachblatt Iron Trade Review , Cleveland , Ohio ,
kabelt : Die Rohstahlproduktion betrug im Juni
3 748 000 Tonnen , die des ersten halben Jahres
23 Millionen Tonnen . Die Ueberproduktion an
Roheisen und die Zurückhaltung des Marktes
führte zum Ausblasen von 5 oder 6 Oefen . Die
Roheisenpreise gingen zurück : basisches Valley -
Roheisen kostet 24 $ , Alabama -Eisen 25 $ . Die
zur Verladung gelangenden Stahlmengen überstie¬
gen die Neueingänge von Aufträgen , jedoch sind
die alten Aufträge noch sehr umfangreich . Die

Stahlpreise sind nach wie vor fest . Auf britische
und amerikanische Werke wurde ein Auftrag von
25 000 Tonnen Röhren für Calgary , Alberta verteilt .
Die Kaiserlich -Japanische Eisenbahn bestellte
3000 Tonnen Schienen beim Stahltrust und fragte
weitere 10 000 Tonnen an . Die englischen Werke
ermäßigten den Ferromanganpreis um 7 .50 $ auf
107 .50 $ , die heimischen Werke um den gleichen
Betrag . Die Kauflust ist geringer , jedoch erhielten
die meisten Werke schon Aufträge zur Lieferung
im vierten Quartal . Besonders buchten die Schie¬
nenwalzwerke umfangreiche Aufträge . Ueber
große Aufträge in Baukonstruktionen schweben
Verhandlungen .

Kaffee - Wochenbericht . (Mitgeteilt von der Firma
Morris A . Heß G . m . b . H„ Hamburg ). Die ge¬
ringen Zuteilungen der zur Bezahlung der Kaffee -
Importe nötigen Devisen wirkten in der abgelaufe¬
nen Berichtswoche lähmend auf das Geschäft .
Auch die unsichere politische Lage veranlaßte
größte Zurückhaltung , sodaß das Inland nur den
notwendigsten Bedarf deckte . Das Goldzollauf¬
geld beträgt in der Zeit vom 18 , Juli bis 24. Juli
3619 9C0 Proz ., was einem Zollsatz von 23 530 M.
für 1 Pfund Rohkaffee und 29 412 .50 M . für 1 Pfd .
Röstkaffee entspricht . Die Tendenz am Weltmarkt
zeigt nach der Abschwächung der letzten Wochen
eher nach oben . Neue Importe dürften zur Zeit
kaum vorgenommen worden sein . Heutige Notie¬
rungen am 14. Juli je nach Qualität und Beschrei¬
bung bei einem Kurse von 860 000 M . für 1 Pfd .
Sterling (superior bis extra -prime ) 28 000—32 000
Mark , gewaschene Zentralamerikaner 38 000 bis
42 000 M . per % Kilo roh , unverzollt , ab Freihafen¬

lager Hamburg . Zollsatz vom 11 . Juli bis 17 . Juli
, 20 683 M . für - 1 Pfd . Rohkaffee , Zollsatz vom 18 .
bis 24 . Juli 23 530 M . für 1 Pfd . Rohkaffee .

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom
16. Juli . Es wurde für bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht : In Tausend gerechnet :

Ochsen , volfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes, ' die noch nicht gezogen haben
(ungejocht ) 2150—2300 M ., vollfleischige , aus¬
gemästete . im Alter von 4—7 Jahren 2000—2150
Mark , junge , fleischige , nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 1900—2050 M . , mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 1800— 1900 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 1850—2000 M , vollfleischige , jün¬
gere 1700— 1850, mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 1500— 1700 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 2100—2300 M„
vollfleischige , ausgemästete Kühe , höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 2000—2200 M . wenig
gut entwickelte Färsen 1950—2100 M , mäßig ge¬
nährte Färsen 1800—1950 M ., gering genährte
Kühe 1200— 1600 M .

Kälber , mittlere .Mast - und beste Saugkälber
2250—2400 M , geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 2200—2300 M„ geringere Saugkälber 2100
bis 2200 M.

Weidemastschafe , geringere Lämmer und Schafe
1400—1550 Mark .

Schweine , vollfleischige von 120—150 kg Le¬
bendgewicht 3500—3600 M. , vollfleischige von 100
bis 120 kg Lebendgewicht 3350—3500 M ., voll¬
fleischige von 80—100 kg Lebendgewicht 3250 bis

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

6 % I Dticti. Sckltilc*. .
6 «/oll .

III ..
* '/« % rv-v ..

ö °/o Dteob, Heichsatil .
4 °/. . .
s ty

/o »
DeuWoüePrfmienanl .
6 % Pr . Schatzm . 1923- o/o ., ,, 1Ö22
4 % PreuB. Consols .
SV» °/o „ ,» »
B % „
4 °/o Eiden von 1901

„ von 1908,1909 -14
„ von 1919 . . . .

B' /j °/o abg»sf
8>/j °/o von 1902, 1904
Badwwerk
4 o/o Bayern
Si/j 0/ Bayern . . . .
3 % Bayern
4 o/o Prilz . E .B . Prior .

o/o .. „ Conv.
4 »/o Hessische T. 1899
4 o/o Reihe 16
8V« o/o »bgest
8 >A
3 °/o
8 o/o Wttrttemberjrer .
i '1, % von 1381-85 . .
8 ' /, % von 1903 a . ff.
4 °/o HfLchs. Stutsacl .
8 o/o BSch ». Rente . .
4 °/o D .SoHntegebanl .
Zwangsanleihe . . . .

18. 7 | 16. 7.

185 . -
145 —
300 —
8000 . -

34500 .
3000

3000 .
3100 .
5000

45000
75. -

3000-

5500 -

8000̂
95067

Dislionto Commundlt
Dresflenor Bank . . .
MctaUbanlt
Xltteld . Creditbank .
Onäterr . Lilnderbank
PQlalsohe Bank . . .
Bhein . Creditbank . .
Sndd. Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein ."
VfUrttbff . Notenbank

13. 7. I 16 7 .
830000760000
4100001400000" 50000 940000

45000 300000

000C 225000
,_0C)00 |4Z0O00

16C-Ü00Ä °

Industrien

m
200 --

Fremde Wette

So/o Silbermexikaner•!S Geldrnexlkaner .

8 o/o v Tamanpllas
5 o/o TaSuantepeo . . .i';,\ „ . . .
4 % Missouri Pacific .Türken nnlfiziert . . .
Ii °/o Hara&n »n v . 1908
0 °JjJ»osn .u. Herzegw .

6000000

3050600

1550000

500000

5409000

3500000

1375000

570000
Banken

Badlscne Bank . . . ;
Berg . Mark. Industrie .

Buk
Dannstadtar Bank . .
Deutsch « Bank . . . ;

A ®er ft Oppenheimer
Alnmln . Neuhiunen .
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . ,
Dad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baue . Ph . Ho'.jruann .
Bang . WayDfcFreltag
Benz Motoren . . . .
Blei - und ßilberhtttto

Braubach
Bochumer CluBstahl .
Brauerei Walle . . . ,
Braun Pfeddersheim .
BOhrlng i. Ldsb . . . .

Chem . Albertwerke
„ G. & Silberach .
_ Griesheim . , .
„ Höchst
„ Weiler t«r Her

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckcrhoff & Widm . .

Eisenwerke Kaiserei .
Elberfeldor Farben .

ektr. Ltohtu. Kraft
itsser Baumvoll « .
lag Frankfurt , , ,

Kaber k ßohletoher .
Feinmechanik Jetter

« obr . Junghanl . > .
Gebr . Adt . . . . . . .
Gebr . Fahr
Geloenkirohen . . . .
f ' rün & Sulinger . , .
Gummifabrik Peter .

Haid & Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . . . .
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . , . .
Holsvcrkohlun » . . .

5000004100
830000 8200

770000 f
50G0O0r!

205000
2400000
' 500

7§00

2450001245000

196000 -

160000 200000
. 2600000
1910000

250000
850000
465000
376000r

138000 |140000

1630000

»[440000

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .
T.varahutto . . . . . .I .echwerke
Lederfabrik Splcharz
Lokomotiven Kraut) .
Ludwigsh .Walzmuhle

Martfelder Kuxe . .Mainkraft . .
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .Masch . Eßlingen . . .

, Pokorny & Wittek .
Moenus Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke

Pfllz . NUhrn . Kayoer
Pinselfabr . Nttruberg
Porz .-StelngufWeesol
Bheln Klektra . , . .
Rodberg . . . . . . . .
Rntgers -Werke . . . .
Salzurerk Hellbraun
Bchlinck & Co. . . . .
SchneUpr . Frankent
Schramm Laekfabrlk
Schuhfabrik Herz . .
Setiindustrie Wolff .
Binalco
Stoecklcht Gummi . ,ßütid. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

370000r
500000 ;
1000000
450000?
300000r

180000
519000

720 '
580i

Tellui Bei
Trlkotweb

zhau . . .
Besighsftn

llhrenfab -Turtwlnji .

. Fabr . Fuehs
ek .Gesollseh.Wir "

Zellstoff Waldhof , ,
Zement Karlstadt , .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . Wagh , .

. Frankenth .
» Hellbronn .
. Offetein . . .

. B Stuttgart . ,
» Kheingau .

18 . 7. 16. 7 .
210000
398000

400000 ! -

1050000 1200000
500000
340000
400000
625000

05C
:60C

570l . .630000r

48500C
32f

585000

3350 M ., vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht
3100—3250 M„ Sauen 3000—3100 M.

Zufuhr : 335 Stück . Ochsen 35 , Bullen 70, Kühe
18 , Färsen 78, Kälber 32, Schafe 4 , Schweine 98
Stück .

Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz : langsam ; der Markt mit Großvieh

nicht geräumt .
Mannheim , 16 . Juli . Dem heutigen Viehmarkte

waren zugefahren : 99 Ochsen , 184 Bullen , 646 Kühe
und Rinder , 182 Kälber , 73 Schafe , 792 Schweine ,
123 Arbeitspferde , 15 Pferde zum Schlachten .
Die Preise für )•£ Kilo Lebendgewicht bewegten
sich für : Ochsen , Kl . a ) 21—23 000 M„ KI . b) 20 bis
21 000 M ., Kl . c) 12- 19 000 M„ KL d ) 15— 18 000
Mark . Bullen , Kl . a ) 20- ^21 000 M„ Kl . b) 10 bis
20 000 M . , Kl . c) 16— 18 000 M . Kühe . KL a) 22 bis
23 000 M . , KL b) 20—22 000 M„ Kl . c) 1&- 19Ü00
Mark . Gering genährtes Jungvieh (Färsen ) KL a)
15—16 000 M . , Kl . b) 13—15 000 M . Kälber , Kl . b )
31—32 000 M . , Kl . c ) 30—31000 M. , Kl . d ) 29 bi»
30 000 M„ KL e ) 26—28 000 M. Schafe , KL a>
15—16 000 M„ KL b) 14— 15 000 M„ KL c) 12 bis
13 000 M . Schweine , KL a ) 36—38 000 M ., KL b)
35—37 000 , Kl . c) 35- 36 000 M„ KL d ) 34—35 000
Mark , KL e ) 32—33 000 M„ KL f ) 32—34 000 M .
Arbeitspferde 20—60 Mill . Mark , Schachtpferde
4—9 Mill . Mark .

Marktverlauf : Mit Großvieh ruhig , nicht ge¬
räumt , mit Kälbern und Schweinen lebhaft , ausver¬
kauft , mit Pferden lebhaft .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewo¬
gene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels , ab Stall für Frachten , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen
Gewichtsverluste ein , müssen sich also nicht uner¬
heblich über die Stallpreise stellen .

Devisennotierungen :

645000

255000 295000

MOOOOrl —

400000 |
275000

520000

M
391
W . .
380000

406000
75000
20000

530000
475000
450000r
4200007
4S0900r
450000r
450000r

Amsterdam
Bru .-«<?1 . , .
Chrlstianla
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris
Schweis . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dfcch. Oest.
Prag . . . .
Budapest .

ab» .Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .' uo-oslavien

w , Berlin , 16 . Juli .
18. Juli .

Geld
7im

Brief
73182 -50 *

9373 .50 ' ,30476 . - >-'l
32983 .50 «

8080
'
5Ö «

°

1«. Juli .
Geld

76867 50
Brief

7719250 *

>K « . -

M19849. -
1§65: - ' 0|

Di« kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung In Prozent
Mark In ZQrlch am 16. Juli 0,0025 Cts . = 1 Fr . 40000 M.

Pfund In Paris 78 % Fr .

« 1° .
210

5
5

6
50 ?

Die Mark in Newyork am 16. d. M.
>2lQ 178 gegen0,0004 9/| fl

0,0004 Vi« 1 238 805 am Vortag .

Unnotierte Werte.
Mitgeteilt von Baer & Elend ,

elrka
Adler Kali . . . . 800000
Apl 400000
Bad . Lokomottrrerke 150000
Baidur SOOOfl
Becker Kohl « . . . 440000
Beoker Stahl . . . 52M(Ki
Bens 780000
Brown Bovert . . . 180000
Deutsch « Lastauto . 100000
Deutsche Petroleum . 720000
Germania Linoleum . 580000
Hansa Lloyd . . . 200300
Heldburg Vorzuga-Akt . 1800
Inag —
Kabel Rheydt . . . 675000
Karstadt 110000
Knorr 550000
Krügershall . . . . 630300
Landeswirtschaftsstelle

für das BadischeHand -1
werk i 6000

HelUand Chem . . 150000
Meurer Spritzmetall . 120000
Monlnger Brauerei . 80000

Karlsruhe , Karl -Frledrlohstr . 26
clrka

140000Offenburger .pinnerei
Petersbgr . Int . . .Rastatter WaggonMRodi & Wienen
Russenbank . . . .Sichel
Rloman
Teiehgrtber . . . .Textll Mever . . .Tabak -Handels - A .-O.Ufa
5 o/0 Bad Kohlenw .-Anl
6Mannh . Kohl «nw .Anleihe
7 o/o 8lo heische Braun¬

kohlen -Anleihe . . .S °/o Rhoin -Main-Donau
Dollar -Anleihe . . .

5 °lo Neckarwerke Gold-
Anleihe

5 °;0 Preußische Kall-
Anleihe pro 100 kg5 o/„ Preußische Roggen -

p. Ztr .wert -Anleihe

220000
24000t
380000
180000
45000«
1400
190000
70000
5500

350000
1400

1400

250000

300000

250000

500000

600000

Ungeziefer
allerArt vertilgt Fr .Springer
Markgrafenstr . 52

Telephon 3263 .

werden ZieftslKMeii . daß

Ihre kleine Anzeige den
geiviillschien Grftlg ge-
iirllcht hat. wenn Kie ihr
die riGige packende Fas¬
sung gegeben nnd sie ini

Kurlsrcher
haben llusnehnlen laiseil.

HABEN SIE STOFFE ?
Bringen Sie dieselben zu

G . KRÜGER , Herrenschneiderei
Kaiserstraße 207 , gegenüber Friedrichsbad.

Moderne Ausführung. Aeußerst mäßige Preise .

WWW5 -
Aulseh enerregende Erfindung der Gesichtspilege .

„ Hautspannung Faltenfort "
in Verbindung mit „ Sauerstoff -Creme " verjüngt das Aussehen um Jahre.

KTa dolin " Barkamps NagclhfiutchenentfernerFerner „ nagOlin ohne Schere .
~ Parfümerie - Oeschält — |

IMSSrmanrB ÖHSSer , Karlsruhel .B . Kalser6tr .223 .

Gffenbach am Main
Hessens beöeutenöste ?nöuftrieftaöt

$üt GtschSstsverbintungen mit der weit »
bekannten Offenbacher Industrie sorgt eine
Anzeige in der größten und meistgelesenen

Offenbacher Leitung
mit Amtsverkündigungsblatt für Kreis und
Stadt Gffenbach a. Jtt. ^ Gegründet 1773

1 • £ «n tadelloser Ausführung liefert in kürzester Frist

1 fäHCrlinClßtlle TagblattdrucKerei , Rltterstr . 1.

Danksagung .
Die reichen Blumenspenden , die Anteilnahme

an dem schweren Verluste meines lieben Sohnes,
unseres guten Bruders

Walter
bewiesen , wie mit uns das Leid getragen wird .

; All den Mit-Leidtragenden herzlichen Dank.
Oanz besonderen Dank aber dem verehrl . Direk¬
torium der Goetheschule , den Herren Profes¬
soren , den Mitschülern seiner Klasse, der Sanges¬
abteilung , sowie der Musikabteilung Schupo.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Eck
Max und Erika .

Karlsruhe, den 16. Juli 1923.

DanKsagung .
Für die mir anläßlich des Heimgangs

meines liebenMannes .unseresguten Vaters

Ludwig Wilhelm Wner
Geometer

erwiesene Teilnahme spreche ich meinen
tiefgefühlten Dank aus . Besonders danken
möchte ich den Kollegen bei der Rhcin -
regulierung für ihre aufopfernde Hilfe,
den Herrn Vorgesetzten und Kollegen
der Wasser - und Straßenbauinspektion ,
des Rheinbauamts , sowie seinen Ver¬
bandsbrüdern für ihre ehrenden Worte ,
Kranzmenden und die Begleitung zur

letzten Ruhestätte .
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Stefanie Wagner.

Trauer-HQte
in Jeder Preislage stets vorrätig

^ esc ^ Gutmann ^ Än !

öeif Jafjren
das bekannt gute öpejialtjaus

Reichste Autwahl ! Gute Qualitäten !

Für den Sommer : OCletder,
Musen , Jumpers , weiße (Röcke

Kaiserstraße 221 , / . Etage, „™ %st

Statt besonderer Anzeige.
Nach schwerem Leiden verschied sanft meine innigstgeliebte ,teure Frau , unsere herzensgute , unveteeßliche Tochter , Schwester ,Schwiegertochter , Schwägerin , Nichte , Cousine und Enkelin

Wilhelmine Schneider
geb. Rist

im Alter von 32 Jahren .
Berlin-NiedcrschSnhausen .
Karisrnhe , MarienstraBe 43.

In tiefer Trauer :
GasUv Schneider , Berlin -Niederschönhausen .Wilhelm Rist und Familie .

Die Beerdigung fand am 14. Jnil in Berlln-Niederschönhaoaen statt .

*
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